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6 I Möchte Ho�nung spenden: 
die «Krankenbibel»
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Die katholische Kirche weist 
innerhalb Europas regionale 
Unterschiede auf. Was hier disku-
tiert wird, ist dort kein – oder 
noch kein – Thema. An der euro-
päischen Synode in Prag wurden 
die Unterschiede deutlich,  
dennoch endete das Treffen mit 
einem vorläufigen Schlusstext.

Könnte der Zugang von Frauen zu Weihe­
ämtern auf regionaler Ebene entschieden 
werden ? Oder auf kontinentaler Ebene ? Oder 
wie können die dogmatischen und moral­
theologischen Positionen der katholischen 
Kirche deutlicher betont werden ? Solch 
 gegensätzliche und viele weitere Fragen, die 
 Bischof Felix Gmür, verschiedene Vertreterin­
nen und Vertreter aus Osteuropa und weite­
ren Regionen Europas gestellt haben, wurden 
Anfang Februar an der Kontinentalsynode in 
Prag diskutiert. Während des einwöchigen 
Austauschs der 39 Delegationen wurde deut­
lich, dass die vielfältigen Kulturen Europas 

auch die Geschwindigkeit bestimmen, mit 
welcher die katholische Kirche in den einzel­
nen Regionen unterwegs ist.
Von der Schweiz waren Tatjana Disteli, Bischof 
Felix Gmür und Helena Jeppesen Spuhler in 
Prag anwesend, eine 10­köpfige Delegation 
nahm online am Treffen teil (siehe Bild). Die 
Online­Delegation warb für eine gestärkte 
Verantwortung der Ortskirchen und damit 
verbunden für die Möglichkeit dezentraler 
Entwicklungen. Anders werde eine kirchliche 
Erneuerung kaum möglich sein.
Im vorläufigen Schlusstext werden die Span­
nungen offen benannt, Lösungsvorschläge 
hingegen fehlen. Zumindest wird darin der 
Konsens geäussert, dass die synodale Form 
des Beratens und Entscheidens weiterent­
wickelt werden soll. In den kommenden 
 Wochen haben die Delegationen die Möglich­
keit, Ergänzungswünsche anzubringen, dann 
wird der Text von einem Redaktionsteam  
in eine endgültige Form gebracht. An der 
Weltsynode in Rom im Herbst 2023 und im 
Herbst 2024 soll der Schlusstext als Beitrag 
Europas eingebracht werden.
• KATH.CH/MB

Europäische Vielfalt
An der Kontinentalsynode traten Gegensätze zutage

EDITORIAL 
Agatha Schnoz-Eschmann

Fachverantwortung Altersarbeit, 
Pastoralraum Zug-Walchwil

GEDENKTAGE
Wussten Sie, dass praktisch jedem Tag im Jahr 

ein Gedenken zu einem bestimmten Anlass  

zugeordnet ist?  So gibt es den «Weltglückstag», 

den «Tag der Arbeit», den «Welttag gegen  

Internetsucht», den «Tag des Unkrauts» oder 

den «Internationalen Weltschlaftag».  

Und es gibt den «Tag des Handtuchs», den  

«Weltfriedenstag» und den «Ich-liebe-meinen- 

Zahnarzt-Tag». Die Liste liesse sich unendlich 

verlängern. Auch die Kirche kennt Gedenktage. 

Es geht um die Erinnerung an Menschen, die 

sich für eine grosse Sache oft mit ihrem ganzen 

Leben eingesetzt haben.

Man kann sich fragen, was solche Gedenktage 

bringen. Was für die einen absurd klingt, ist 

anderen wichtig. Gedenktage rücken ein wich-

tiges Anliegen ins Zentrum und erinnern an 

historische Ereignisse oder an grosse Persön-

lichkeiten. Es ist ein Gedenken gegen das 

 Vergessen, und es bringt wichtige und ernste 

Themen ins Bewusstsein.

Ein solcher Gedenktag ist auch der Tag der 

Kranken. Er erinnert uns daran, dass es Men-

schen gibt, die krank sind oder an einer 

 Beeinträchtigung leiden. Oft begegne ich Men-

schen, denen äusserlich nichts von einer 

 Krankheit anzusehen ist, die jedoch körperliche 

oder seelische Leiden ertragen müssen. An 

 einem Tag im Jahr besonders der Kranken zu 

gedenken, ist schön. Aber noch viel wichtiger 

ist es, «gemeinsam unterwegs» zu sein, so das 

diesjährige Motto. Gemeinsam unterwegs   

zu sein bedeutet, die Last der Krankheit nicht 

alleine tragen zu müssen.

Schweizer Delegation in Prag (auf dem Bildschirm) v.l.: Helena Jeppesen Spuhler, Tatjana 
Disteli und Bischof Felix Gmür. Online-Delegierte v.l.: Felix Terrier, Simon Spengler, Mentari 
Baumann, Renata Asal-Steger, Valentina Anzini, Marie-Antoinette Lorwich, Marjan Marku, 
Malika Schaeffer. Vorn im Bild: Schwester Luiza Milani und Claire Jonard.
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Es ist eine sonderbare Zeit. Wer 
hätte vor sechs bis sieben Jahren 
gedacht, dass sich unsere Welt-
sicht derart verändert ? In den 
Feuilletons der Medien wird heute 
davon gesprochen, dass wir in 
einer «Polykrise» stecken. Krisen 
scheinen sich gleichzeitig zu 
überlagern und die Wahrnehmung 
der Menschen zu beeinflussen. 
Viele sprechen deshalb auch von 
einer Zeitenwende.

Die ökologische Krise mit der Klimaverände-
rung ist präsent wie seit den Siebzigerjahren 
des vergangenen Jahrhunderts nicht mehr. 
Nach den «goldenen Neunziger- und Nullerjah-
ren» ist sie schlagartig wieder ins Bewusstsein 
gerückt. Wir stehen vor riesigen ökolo gischen 
Herausforderungen. Und dann die  Corona-  
krise, die wir gesellschaftlich be wäl tigen 
mussten. Entscheidungsträger:innen muss-
ten Ungewissheitsentscheidungen fällen. Also 
Entscheide, bei denen die grösst mögliche 
 Katastrophe möglichst minimiert werden 
musste. Im Gegensatz dazu stehen die Risi-
koentscheide, welche aufgrund empirischen 
Wissens entsprechende, auf Wahrscheinlich-
keiten basierende Entscheide ermöglichen. 
Das Handeln ist je anders.
Kurz darauf folgte ein unbarmherziges 
Kriegsgeschehen in der Ukraine, das die  
Welt in eine neue veränderte Beziehungs-
dimension brachte. Nebst dem unsagbaren 
menschlichen Leid sind es die wirtschaftli-
chen Folgen, die u. a. auch die Inflation und 
Teuerung beflügeln. Darauf folgte die Ener-
giekrise, welche die Energie nicht mehr als 
unendliche Ressource dastehen lässt. All  
diese Krisen überlagern sich. Was auf der glo-
balen Makroebene wahrgenommen wird, 
wirkt auf der Mesoebene der Gesellschaft bis 
in die Mikroebene der eigenen Befindlichkeit. 
Viele Menschen sind müde, verunsichert, 
kraftlos. Der Fortschrittsglaube an eine gute 
Zukunft scheint verdunstet, Reaktionen in 
fundamentalistischer Art oder Haltungen der 

Gleichgültigkeit scheinen im Vormarsch zu 
sein. In der Philosophie war es immer eine 
Erkenntnis, dass der Mensch die Wahrneh-
mung auf der Aussenwelt konstruiert. Wahr-
nehmungen sind dabei nicht alleine individu-
ell konstruiert, sondern sind auch abhängig 
und beeinflusst von sozialen und wissen-
schaftlichen Begebenheiten. Davon hängen 
Haltungen, Weltbilder und Handlungen ab.

WAHRNEHMUNG DER KRISEN 
IST NICHTS NEUES

Spannend ist nun, dass unsere Wahrneh-
mung der Krisenhaftigkeit der Welt nichts 
Neues ist. Bereits die biblische Botschaft des 
Alten Testaments kennt sie in Form der Apo-
kalypse, welche den Untergang der bestehen-
den Welt mit der Hoffnung auf etwas Neues 
verbindet. Ein besonderes Beispiel dafür ist 
die Zeit des 2. Jh. v. Chr. bis zirka 3. Jh. n. Chr. 
Im jüdischen Umfeld stärkte sich das Bewusst-
sein der Brüchigkeit der Welt, die von einem 
Untergang bestimmt ist, sowie die Hoffnung 
auf einen Messias. Die Messiasvorstellung 
kann damit nicht ohne Verbindung mit apo-
kalyptischen Weltsichten gesehen werden. 
 Jesus wurde von seinen Nachfolgern als die-
ser ersehnte Messias interpretiert.

Auch im Mittelalter waren apokalyptische 
Weltvorstellungen vorhanden. Das 15. Jahr-
hundert mit der Gefahr des Türkeneinfalls in 
Europa, der Pest, der damit zusammenhän-
genden ökonomischen Krise und der Kriege 
stärkte das Bewusstsein der Vorläufigkeit der 
Welt. Und so wurden in der Kunst und Tradi-
tion die vier apokalyptischen Reiter aus der 
Johannesoffenbarung zur Chiffre für dieses 
Untergangsbewusstsein. Der Reiter des Todes, 
der Reiter der Seuche, der Reiter der Teue-
rung, der Reiter des Krieges.

HOFFNUNG AUF EINE 
KONSTRUKTIVE ZUKUNFT

Wahrnehmungen prägen den Menschen in 
seiner Befindlichkeit. Die biblische und mit-
telalterliche Apokalypse verbindet aber das 
Katastrophale mit der Hoffnung auf den Neu-
beginn. Da liegt vielleicht ein Unterschied zu 
uns ? Bringen wir es auf, diese heute bestehen-
de apokalyptisch endzeitliche Weltsicht mit 
der Hoffnung auf die konstruktive Zukunft zu 
verbinden ? Die Kraft menschlicher Kreativi-
tät ist wohl der einzige Weg, aus diesen Poly-
krisen einen konstruktiven Weg zu finden in 
der Hoffnung, dass die Welt Zukunft hat.
• GUIDO ESTERMANN

Endzeitstimmung heute
Oder was uns bewegt …

Die vier apokalyptischen Reiter der Johannesoffenbarung von Viktor Mikhailovich 
 Vasnetsov (1887): Der erste Reiter mit der Armbrust (weisses Pferd) symbolisiert Kampf 
und Sieg, der zweite Reiter mit dem Schwert (rotes Pferd) steht für den Krieg, der dritte 
Reiter (schwarzes Pferd) symbolisiert mit der Waage Tod und Hunger durch Verteuerung 
und Knappheit, und auf dem vierten, fahlen Pferd, kommt der Tod geritten.
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Sechs Tage danach nahm Jesus 
Petrus, Jakobus und dessen Bruder 
Johannes beiseite und führte sie 
auf einen hohen Berg. Und er 
wurde vor ihnen verwandelt; sein 
Gesicht leuchtete wie die Sonne 
und seine Kleider wurden weiss 
wie das Licht. Und siehe, es er-
schienen ihnen Mose und Elija und 
redeten mit Jesus. Und … siehe, 
eine leuchtende Wolke überschat-
tete sie, eine Stimme erscholl aus 
der Wolke: Dieser ist mein gelieb-
ter Sohn, an dem ich Wohlgefallen 
gefunden habe; auf ihn sollt ihr 
hören. Als die Jünger das hörten, 
warfen sie sich mit dem Gesicht  
zu Boden und fürchteten sich sehr. 
Da trat Jesus zu ihnen, fasste sie 
an … Und als sie aufblickten, 
sahen sie niemanden ausser Jesus 
allein (Mt 17,1–3.5–6.8*).

Ein Männerausflug führt auf einen Berg. Un­
gewöhnlich. Damals stieg niemand freiwillig 
in die Höhe. Natur war bedrohlich. Ohne wirt­
schaftliche Gründe blieb man in der Ebene. 
Warum die vier Männer unterwegs sind, wird 
nicht erzählt. Vielleicht wünschen sie sich  
ein Abenteuer, Überblick, erhabene Gefühle 

in der Natur ? Vielleicht brauchen sie körper­
liche Herausforderungen, um den tieferen 
Sinn des Lebens zu spüren? Auf dem Berg er­
kennen die Jünger zum ersten Mal, wer Jesus 
ist: Gottes geliebter Sohn ! Seit Geburt ist 
 dieser Jesus transparent für das Göttliche ge­
wesen. Wahrscheinlich konnten die Jünger, 
die ganz nah bei ihm waren, diesen lichtvol­
len Kern lange nicht wahrnehmen.
Nach der Anstrengung des Aufstiegs und mit 
Blick weit ins Land erkennen sie sein wahres 
Wesen. Das Göttliche dringt ungehindert 
durch Jesu Kleider. Nicht nur sein Gesicht,  
die Augen und die nackte Haut leuchten. Auch 
durch sein langes Baumwollgewand scheint 
das göttliche Licht. Blendend weiss wie Licht ! 
Und ein Zweites widerfährt den Wander­
vögeln: Die Glaubensgeschichte Israels wird 
transparent: Mose und Elija, schon lange 
 verstorben, erscheinen bei Jesus.

WAS WICHTIG IST
Das Heilige im Evangelium zeigt sich in einer 
besonderen Ausstrahlung, einem besonderen 
Licht, das von Jesus ausgeht. Das Heilige er­
schliesst sich an einem geschützten Ort. Weit 
weg von den Aufgaben des Alltags. Und – es 
entzieht sich wieder: Als die Drei aufblickten, 
sehen sie nur noch Jesus. Ein Kind in Be­
drängnis, Not oder Trauer läuft zum Eltern­
teil, dem es vertraut. Es sucht Zuflucht bei 
 jemandem, der oder die Ausstrahlung be­
sitzt. Wenn es genug von der Ausstrahlungs­ 
energie, der «Sonne» getankt hat, kann es sich 

 wieder entfernen, spielen, ganz selbstverges­
sen seinen Handlungen nachgehen. In der 
 alten Malerei kennen wir die Ausstrahlung 
der Heiligen. Oft legt der Maler einen kaum 
wahrnehmbaren Lichtkreis um die Gestalten. 
Oder die Bildhauerin gibt Statuen einen 
leuchtenden Kreis über den Kopf, den Heili­
genschein. Lassen wir uns von guter Ausstrah­
lung anziehen ! Begeben wir uns in die Aura 
des Heiligen ! Suchen wir Zuflucht bei Gott !
• BERNHARD LENFERS GRÜNENFELDER

* EÜ der Hl. Schrift, vollständig durchgesehene/
überarbeitete Ausgabe © 2016 Kath. Bibelan-
stalt, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Ausstrahlung
Gedanken zum Evangelium am 2. Fastensonntag: Mt 17,1–9
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IN KÜRZE

MEDIENPREIS FÜR ARTIKELSERIE ZUM THEMA UNFRUCHTBARKEIT
Die Journalistin Christine Mo Costabella hat 

mit ihrer Artikelserie zum Thema Unfruchtbar-

keit ein schmerzhaftes Thema beleuchtet. In 

mehreren Interviews, die im Herbst 2021 auf 

www.cath.ch auf Französisch veröffentlicht 

wurden, zeigt sie den Umgang katholischer 

Paare mit der Kinderlosigkeit. Für die Serie 

 erhielt sie am 1. März den mit 4000 Franken 

dotierten Katholischen Medienpreis 2022, der 

jedes Jahr von der Schweizer Bischofskonfe-

renz verliehen wird.

• BISCHOEFE.CH

BISCHOF ROLANDO ALVAREZ IN NICARAGUA ZU 26 JAHREN HAFT VERURTEILT
An Rolando Alvarez, Bischof von Matagalpa in 

Nicaragua, ist ein drastisches Exempel statuiert 

worden. Da er wiederholt die Zustände in 

 Nicaragua offen angeprangert hatte, stand  

er seit Monaten unter Arrest. Anfang Februar 

wurden auf Druck der USA, Spaniens und des 

Heiligen Stuhls 200 Oppositionelle von Macht-

haber Daniel Ortega ausgeflogen. Alvarez 

habe sich zum Bleiben entschieden, um den 

Katholiken Nicaraguas beizustehen. Daraufhin 

beschimpfte Ortega den Geistlichen, weil sich 

dieser der Ausweisung widersetzt habe. Weni-

ge Stunden später wurde Alvarez zu 26 Jahren 

und vier Monaten Gefängnis verurteilt.

• KATH.CH
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Das Lied des Duos «Partyhelden», 
vorgetragen von der Fasnachts-
gruppe «Bomerhüttli Ysebäänli», 
bringt den Schmutzigen Donners-
tag im Pfarreizentrum Hofstettli 
auf den Punkt. Die Besucherinnen 
und Besucher geniessen nicht  
nur die Unterhaltung; sie machen 
alle aktiv mit – wie das an der 
Fasnacht eben sein soll. Und lassen 
ihre Seele baumeln.

So schliesst der Bilderbogen aus Oberägeri 
mit den letzten Zeilen aus dem Lied: «Dier 
öpis gönnä und chli Freud am Läbe ha. D’Seel 
ä chli la bambälä la, das mues jetzt si.»
• FRANZ LUSTENBERGER 

(TEXT UND FOTOS)

Du muesch dini Seel ä chli la bambälä la
Impressionen von der Fasnacht des Vereins «Frohes Alter» Oberägeri
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Die Sterbeforscherin Monika Renz 
(61) begleitet Menschen beim 
Umgang mit Sterben und Tod. 
Nun hat sie eine «Krankenbibel» 
veröffentlicht. Es sind biblische 
Geschichten, die Einblick in ein 
Leben in Fülle geben, aber auch 
in Krankheit und Tod.

Raphael Rauch: Warum haben Sie eine 
Krankenbibel herausgegeben ?
MONIKA RENZ*: Die Bibel schreibt über Su-
chende und für Suchende: Kranke, Verletzte, 
aber auch jüngere Menschen, die sich nach 
Gottverbundenheit, Frieden und Ganzsein 
sehnen. Diese Krankenbibel ist eine Bibel in 
Kurzform. Sie konzentriert sich auf Hoff-
nungsgeschichten, die einen Reifungsprozess 
sichtbar machen oder für unsere Gottesbilder 
wichtig sind. Die Krankenbibel ist einfacher 
zu lesen als die normale Bibel.

Warum spenden biblische Geschichten 
kranken Menschen Kraft ?
Weil sie Hoffnung machen. Die Geschichten 
handeln von Menschen, die von Gott geführt 
sind. Menschen, die durch Schwere und Aus-
weglosigkeit hindurchgehen und eine Lösung 
finden.

Mit Krankheiten will ich mich am liebs-
ten nicht auseinandersetzen. Was habe 
ich von Ihrer Krankenbibel, wenn ich 
mich gesund fühle ?
Biblische Texte können uns helfen, zu einem 
volleren, erfüllteren Leben zu finden. Sie er-
zählen von Menschen, die auf langen Wegen 
Gott finden.

Sie arbeiten im Kantonsspital St. Gallen 
mit Krebskranken. Belügt uns Gott, wenn 
er uns ein Leben in Fülle verspricht – und 
Menschen trotzdem den Kampf gegen 
den Krebs verlieren ?
Ja und nein. Papst Franziskus schickt uns  
an die Ränder menschlichen Daseins, weil 
man genau dort das Reich Gottes erfährt. 
Menschen etwa, die eine Nahtoderfahrung 

gemacht haben und entstellt daliegen, berich-
ten: «Ich habe ein anderes Dasein gespürt – 
Licht.» Ähnliches durchleben Sterbende: 
 Vorerst werden sie dem Leben entrissen. 
Wenn sie dann loslassen können, kommt 
 ihnen eine andere Dimension entgegen: ein 
innerer Reichtum, ein Leben in Fülle, ein 
Licht.  Kranke Menschen haben nicht die 
Wahl, gesund zu werden. Aber sie können  
ihr Schicksal mit ganzer Kraft annehmen – 
und dabei Freiheit empfinden. Ein Patient 
beschrieb einmal: «Was ich jetzt fühle, ist 
nicht Galgenhumor, sondern Galgenfreiheit. 
Ich darf einfach mich sein.»

Das klingt paradox. Warum soll ich mich 
sterbenskrank frei fühlen ?
Für Menschen, die noch nie in so einer Situa-
tion waren, ist das kaum nachvollziehbar. 
Aber mit dem nahenden Tod verändert sich 
alles: Einfache Sinneseindrücke werden in-
tensiv, Liebe scheint förmlich greifbar zu 
sein, Gott ist nahe. Ich selbst erlebte einmal 
inmitten von Krankheit den Baum vor dem 
Fenster als meinen Baum, als Leben schlecht-
hin. Und ich hatte Träume, die mich das Reich 
Gottes spüren liessen. Es war das Schönste 
und Tiefste, was ich jemals empfunden habe.

Laufen Sie nicht Gefahr, schwere Krank-
heiten zu romantisieren? Oder ihnen 
 einen Sinn zu geben ?
Romantisieren wäre gefährlich. Ich verharm-
lose das Sterben nicht. Es bedeutet auch 
 leiden. Da sind Schmerz und Wut: «Warum 
gerade ich ? Warum hilft mir Gott nicht ?» 
Doch immer wieder erleben Patientinnen 
und Patienten genau inmitten des Schweren 
Gnade und inneren Reichtum. Ohne solche 
wiederkehrenden Erfahrungen wäre ich 
längst aus meinem Berufsalltag davonge-
rannt.

Was wirkt schmerzlindernd – ausser 
 Medikamenten ?
Das Einwilligen, das Atmen. Wichtig sind 
auch schöne Erfahrungen beim Sterben:  
ein ergreifendes, stilles Beisammensein mit 
den Nächsten, eine Segensspendung und 
 Visionen. Sterbende sagen etwa: «Ohhh, so 
schön – grün», «Licht – ein Sternennetz», «ein 
Engel mit Hirtenstab ruft». Die Bilder sind 
vielfältig.

Was sagen Sie einem kleinen Kind, das 
fragt: Warum hat meine Mama Krebs ?
Das ist eine Erwachsenen-Frage. Kinder fra-
gen eher: Was können wir tun ? Ich habe kürz-
lich mit einem Kind eine Übung gemacht, um 
ihm die Chemotherapie zu erklären. Das Kind 
musste mich auf einem Stuhl auf Rollen mit 
Widerstand aus dem Zimmer herausschie-
ben. Ich sagte dem Kind: «Genau das passiert 
mit deiner Mama. Wir schieben den Krebs 
weg.» Nächste Woche kam das Kind erneut 
und fragte: «Können wir wieder den Krebs 
wegschieben?»

Und was sagen Sie einem Kind, dessen 
Mutter den Kampf gegen den Krebs verlo-
ren hat ?
Ein solches Kind muss an einen Himmel 
 glauben dürfen. An einen Himmel für alle – 
auch für Tiere. Ein Junge, dessen Mama ge-
storben war, spürte ein Loch in der Brust. 
Später sagte er: «Die Himmelsmami tröstet 
mein Loch.»

Manche stören sich über diese Gewissheit: 
Wir wissen letztlich nicht, wo die verstor-
bene Mutter ist.
Mein Satz vom Himmel ist ein Glaubens-
bekenntnis. Wenn ich sage «Ich glaube …»,  
ist das ein Eingeständnis, dass ich etwas  
nicht weiss. Doch in so einer Situation muss 
ein Kind meine Glaubensgewissheit hören: 

Hoffnungsgeschichten für kranke Menschen
Sterbeforscherin Monika Renz äussert sich zur Kraft biblischer Texte und zu ihrer «Krankenbibel»

«BIBLISCHE TEXTE KÖNNEN 
HELFEN, ZU EINEM ERFÜLLTEREN 

LEBEN ZU FINDEN»

«KRANKE MENSCHEN HABEN 
NICHT DIE WAHL, 

GESUND ZU WERDEN»



Nr. 10/11  |  Pfarreiblatt Zug 7

«Ich glaube, dass deine Mama dir vom Him-
mel aus nahe sein kann – auf ganz andere 
Weise.»

Was war in der Kinderbibel Ihre Lieb-
lingsgeschichte ?
Josef in Ägypten. Es ist eine traurige Ge-
schichte, denn Josef wurde von seinen Brü-
dern verkauft. Doch als Kind habe ich intuitiv 
verstanden, dass Josef von einer besonderen 
Nähe zu Gott getragen war. Damit konnte  
er zunächst nicht umgehen. Er hatte seinen 
Brüdern seine Träume erzählt und nicht ge-
merkt, dass es Dinge gibt, die man anderen 
nicht erzählen sollte. Doch immer wieder, 
selbst im Gefängnis, kommt der Satz: Der 
Herr war mit Josef und so glückte ihm alles. 
Gottnähe !

Wo wird diese «Gottnähe», von der Sie 
sprechen, in Ihrer Krankenbibel beson-
ders sichtbar ?
Zum Beispiel bei Elija. In der Bibel wird  
die Elija-Geschichte an verschiedenen Stel-
len erzählt. In der Krankenbibel ist sie an ei-
nem Stück nachzulesen. Elija ist ein Mann 
Gottes, der vielleicht über das Ziel hinaus-
schoss und nachher weite innere Wege ging. 
In der Wüste wollte er sterben. Da kam ein 

Engel und sprach zu ihm: «Steh auf und  
iss !» Der Engel hatte Brot und Wasser dabei. 
Nach der Engelerfahrung und langer Wüs-
tenwanderung kam die Gotteserfahrung – 
und diese korrigierte Elijas Bild von Gott. 
Gott ist nicht so, dass man für ihn Krieg 
führt und ihm Schlachtopfer darbringt. 
 Sondern Gott ist einer, der im Säuseln da  
ist. – Ein Patient hörte im Traum eine er- 
habene Stimme sagen: «Ich habe Brote für 
dich gebacken.»

Haben Sie für Ihren weiteren Weg eine 
Vision ?
Meine Liebe zur Bibel ist auch meine Vision: 
In Kursen oder in Kerngruppen von Pfarreien 
würde ich gerne mithilfe der Krankenbibel 
und vertiefenden Klangreisen die heiligen 
Schriften neu entdecken. Die Bibel als Tor  
für eigene Erfahrungen mit Gott und für 
 Liturgie !
• INTERVIEW: RAPHAEL RAUCH/KATH.CH

* Monika Renz (61) ist promovierte Theologin 
und Psychologin sowie Musik- und Psycho- 
therapeutin. Sie arbeitet als Psychoonkologin 
am Kantonsspital St. Gallen und zählt zu den 
Pionierinnen der Spiritual-Care-Bewegung. 
Sie ist Autorin des Best-
sellers «Hinübergehen: 
Was beim Sterben ge-
schieht». Zuletzt er-
schien von ihr die 
«Krankenbibel: Sich 
selbst und Gott finden» 
im Herder-Verlag.

Sie würde mithilfe der Krankenbibel und Klangreisen gern die heiligen Schriften neu entdecken: Sterbeforscherin Monika Renz.

L

«‹ICH GLAUBE …› IST EIN 
EINGESTÄNDNIS, DASS ICH 

ETWAS NICHT WEISS»
TAG DER KRANKEN
Der Tag der Kranken wird am 5. März 

 begangen. Der gleichnamige Trägerverein 

will die Bevölkerung einmal pro Jahr zu 

 einem Thema aus dem Bereich «Gesundheit 

und Krankheit» sensibilisieren. Ziel ist es, 

Gesunde und Kranke zusammenzubringen 

und der Vereinsamung kranker Menschen 

entgegenzuwirken. Im Jahr 2023 lautet das 

Motto: «Gemeinsam unterwegs». In den 

Gottesdiensten wird am «Krankensonntag» 

vielerorts die Krankensalbung gespendet.

• MB
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PASTORALRAUM

Zug Walchwil
Zug, Oberwil, Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 69

pastoralraum@kath-zug.ch
www.przw.ch

NACHRICHTEN

65+ Kaffee und Begegnung
Nach der 9 Uhr Messe am Mittwoch, 8. März, er-
warten wir Sie gerne zu Kaffee/Tee und Begeg-
nung. Team 65+

Im Herzen berühren
Nach den guten Erfahrungen im letzten Jahr, bie-
ten wir die kleine Feier mit Gebeten und Liedern 
von früher für Personen mit (beginnender) De-
menz und ihre Angehörigen wieder an: Donners-
tag, 9. März, 14.30 Uhr, Chorraum Kirche 
St. Oswald. 

65+ Fastenessen
Am Freitag, 10. März, findet um 12 Uhr im 
Pfarreizentrum St. Johannes Zug (Johannes-
forum) ein Fastenessen statt, das vom Team 65+ 
gekocht und serviert wird. Anmeldung bitte mit 
Angabe des Namens und Anzahl der gewünsch-
ten Portionen bis Dienstag, 7. März: 
041 741 50 55; pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch

65+ Seniorenjass in Gut Hirt
Am Montag, 13. März, um 14 Uhr, laden wir 
alle interessierten Jasserinnen und Jasser ins Pfar-
reizentrum Gut Hirt ein. Gemütliches Beisammen-
sein bei Spiel, Spass und Zvieri.

65+ Infos Seniorenferien
Die Seniorenferien führen uns vom 6.–13. Mai ins 
Südtirol. Der Infonachmittag dazu findet am Frei-
tag, 17. März, 14.30 Uhr, im Pfarreizentrum 
St. Johannes in Zug statt. Herzliche Einladung 
an alle ferienhungrigen Seniorinnen und Senioren ! 
Nähere Angaben finden Sie im Flyer, der in  
den Kirchen aufliegt sowie auf der Webseite 
www.przw.ch. Sr. Mattia Fähndrich und Agatha 
Schnoz-Eschmann

Pastoralraum auch auf Facebook
Wir sind neu auch auf Facebook und freuen uns, 
wenn Sie uns folgen: 
@katholisch.zug.walchwil (auch Instagram)

24 Stunden für den Herrn
Vom 17.–18. März 2023 findet die weltweite Ge-
betsaktion 24 Stunden für den Herrn auch wieder 
in Zug statt. Gestartet wird um 17.30 Uhr mit 
 einer Eucharistiefeier in der Liebfrauenkapelle, an-
schliessend wird das Allerheiligste in der Kirche  
St. Oswald ausgesetzt. Eine Schale mit ausgewähl-
ten Bibelstellen steht als Anregung zur Verfügung. 
Auch Kerzen können entzündet werden.
Lisa Wieland und Br. Franziskus Maria

Versöhnungswege Fastenzeit
• 2.–28. März: Versöhnungsweg tagsüber in der 

Kirche St. Johannes Zug
• 16. März–2. April: Versöhnungsweg für alle 

 Generationen in der Kirche St. Michael
• 21.–25. März: Versöhnungsweg in der Kirche 

Gut Hirt.
Termine Versöhnungsfeiern finden Sie in der 
nächsten Ausgabe.

ZUG 
ST. MICHAEL

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann 
Musik: Kantoren und Orgelmusik von 
Johann Sebastian Bach

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann 
Musik: Kantoren und Orgelmusik von 
Johann Sebastian Bach

10.15 Zugerberg: Eucharistiefeier 
mit Seligpreisungen 
«Zufahrt zur Kapelle gestattet»

14.30 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Spen-
dung der Krankensalbung

18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier Nice 
Sunday mit Seligpreisungen

6. – 10. März
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 17.00 Frauensteinmatt: Ref. Wortgottes-

dienst

Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier
Do 14.30 St. Oswald: Im Herzen berühren 

Gestaltung: Gaby Wiss und Reto Kauf-
mann 

Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 11. März
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Leopold Kaiser (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Lisa Wieland
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Lisa Wieland
18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Lisa Wieland
13. – 17. März
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 17.00 Frauensteinmatt: Kath. Wortgottes-

dienst
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier mit 

Eröffnung 24 Stunden für den Herrn
Samstag, 18. März
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

Ihr seid das Licht der Welt

Der TV-Gottesdienst vom 12. Februar ist bereits 
wieder Geschichte. Reto Kaufmann hat zu Beginn 
der Feier eine Kerze für die Menschen in der Tür-
kei und in Syrien angezündet, die vom schweren 
Erdbeben betroffen sind.
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Zum guten Gelingen des Gottesdienstes haben 
neben der Fernseh-Crew auch viele Mitarbeitende 
beigetragen: angefangen bei den Sakristanen und 
Musikern, alle Mitwirkenden und nicht zuletzt die 
zahlreichen Mitfeiernden. Herzlichen Dank !
Am 8. Oktober ist ein weiterer TV-Gottesdienst 
aus St. Oswald geplant.

Was ist uns heilig ?

Quelle: Künstler Emeka Udemba/Misereor

Der Titel des aktuellen Hungertuchs lädt ein, dar-
über nachzudenken: Was ist mir heilig ? Wen oder 
was will ich schützen wie meinen Augapfel ? 
Wenn wir an die Schöpfung von Gott denken: Ist 
es das Wasser, die Luft oder die Erde ? Oder sind 
es die Menschen ?
Die ökumenische Kampagne der Hilfswerke Fas-
tenaktion und HEKS befasst sich erneut mit dem 
Thema Klimagerechtigkeit mit Fokus auf Recht  
auf Nahrung. Wir sind eingeladen, über unsere 
persönlichen Ernährungsgewohnheiten nachzu-
denken und die Lebensumstände unserer Mitmen-
schen in der weiten Welt in den Blick zu nehmen. 
Die Unterlagen, die in den Kirchen aufliegen, sowie 
die Veranstaltungen und Gottesdienste unserer 
Pfarrei können uns auf diesem Weg, der uns in die 
Osterfreude führt, begleiten. 
Reto Kaufmann, Pfr.

Krankensalbung
Wir laden Sie ein zum Gottesdienst mit Spendung 
der Krankensalbung am Krankensonntag, 5. März, 
um 14.30 Uhr, in der Kirche St. Oswald.
Alle, die in diesem Sakrament Gottes Nähe sowie 
Stärkung an Leib und Seele erfahren möchten, 
sind herzlich willkommen. 
Pfr. Reto Kaufmann

Kollekten
04./05. März: Zentralschweizerische Fürsorge 
für Gehörlose ZFG, Luzern 
11./12. März: Dargebotene Hand / Tel 143

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 11. März, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Adolf u. Barbara Carlen-Wyss und 
Clara Wyss, Franz Carlen-Regenscheit, Beatrice 
Vetter

OBERWIL 
BRUDER KLAUS

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Pater Simon Dominguez Prospero, Vikar (SDP) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Edip Mete, Sakristan 
Cornel Schwerzmann, Hauswart

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
16.30 Eucharistiefeier (KM), 

Seniorenzentrum 
mit Spendung der Krankensalbung

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.00 Eucharistiefeier zum Krankensonntag, 

Klinik Zugersee 
Gestaltung: Pater Karl Meier und Jo-
hannes Utters-Jungen, Klinikseelsorger 
mit Spendung der Krankensalbung 
Kollekte:  
Patientenfonds Klinik Zugersee 
Kein Gottesdienst in der  
Pfarrkirche Bruder Klaus 

6. – 10. März
Di 16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Seniorenzentrum
Di 18.00 Rosenkranzgebet, Kirche
Mi 19.30 Ökumenische Abendfeier, Kapelle 

Samstag, 11. März
16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Seniorenzentrum
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
9.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Kirche, mit Chor Bruder Klaus 
Stiftsjahrzeit für Hildegard Staub und 
Maria Danacher 
Kollekte: für die Arbeit in den diözesanen 
Räten 

13. – 17. März
Di 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum
Di 18.00 Rosenkranzgebet, Kirche

Samstag, 18. März, 09.00 St. Oswald
Jahrzeitgedächtnis: Gabriel Andres Castillo
Stiftjahrzeit: Andreas Boog

Taufen aus unserer Pfarrei
Sandro Weiss 
Wir wünschen der Tauffamilie alles Gute, Gottes 
Segen und viel Freude mit ihrem Kind !

Unsere Verstorbenen
Alois Schwerzmann-Wyler, Frauensteinmatt 1 
Helen Anderhub, Gartenstrasse 4 
Alois Rosenberger-Marchiori, Bundesstrasse 4 
Lucie Niquille-Bürgi, Chamerstrasse 26

Frauenforum St. Michael
• Kafihöck im Intermezzo 

Dienstag, 7. März, 9.30–11.00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein. Kommt vorbei. 
Wir freuen uns ! 

• Generalversammlung für ALLE 
Dienstag, 14. März 2023, um 19.00 Uhr, im 
Pfarreizentrum St. Michael  
Zur diesjährigen Generalversammlung laden  
wir Sie liebe Mitglieder, interessierte Frauen, 
Neumitglieder und Gäste herzlich ein.  
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.  
Margrit Ulrich-Roos, Präsidentin

• VORANZEIGE – Fastensuppe  
Sonntag, 19. März 2022 ab 11.00–13.00 Uhr 
im Pfarreizentrum St. Michael 
Thomas Schmid und sein Team laden Sie herz-
lich ein zur Fastensuppe. Für Kaffee und Kuchen 
wird gesorgt. 

Eltern-Kind-Anlass 
Am Wochenende vom 11. /12. März findet der 
diesjährige Eltern-Kind-Tag für unsere Erstkommu-
nionkinder statt. Dem Thema entsprechend «Un-
terwegs sein mit Jesus» machen wir uns auf den 
Weg von der Kapelle St. Verena hinunter nach St. 
Michael. Auf diesem Weg halten wir an verschie-
denen Stellen an und denken über unseren Glau-
ben nach. 
Wir wünschen den Teilnehmenden einen erlebnis-
reichen Nachmittag. Nicoleta Balint

Kollektenergebnisse
August – September 2022
Hospiz Zentralschweiz, Luzern CHF 1'437.50
Steyler Missionare CHF 788.60
Für die Caritas Schweiz CHF 1'583.20
Stiftung Schulen St. Michael, Zug CHF 1'121.85
Theol. Fakultät der UNI Luzern CHF 898.55
Wir danken allen Spenderinnen und Spendern für 
ihr grosszügiges Handeln und das Vertrauen in 
unsere Hilfswerke.
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Herzliche Einladung zum 
Fastenessen in der Klinik Zugersee
Am Freitag, 10. März stehen Kohlrabicrèmesuppe, 
Käse- oder Rhabarberkuchen auf dem Menue-
plan. Am Freitag, 17. März Zucchetticrèmesuppe, 
Älplermagronen mit Kartoffeln, Käse, Röstzwiebeln 
und Apfelmus.
Das gemeinsame Mittagessen findet jeweils von 
11.30 bis 12.45 Uhr statt. Kosten Fr. 10.–, Kinder 
Fr. 5.–, inkl. Tee oder Mineralwasser. Der Erlös 
kommt vollumfänglich dem Fastenopfer zugute.
Alle Beteiligten freuen sich auf Ihr Kommen !

3. Fastensonntag 
mit Chor Bruder Klaus

Die Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung am 
12. März wird vom Chor Bruder Klaus mitge-
staltet, unter der Leitung von Armon Caviezel und 
mit Pius Dietschy an der Orgel. Zudem dürfen wir 
uns auf Reinhard Ormanns am Kontrabass und 
auf japanische Klänge freuen.
Herzliche Einladung !

Palmzweige vom letzten Jahr
Gesegnete Palmzweige vom Palmsonntag des ver-
gangenen Jahres können Sie in die bereitgestellte 
Zaine beim Taufstein in der Pfarrkirche legen. Dar-
aus wird in der Osternacht die Asche für den 
Aschwermittwoch-Gottesdienst vom nächsten 
Jahr bereitet. Vielen Dank.

Kollektenergebnisse
Finanzielle Härtefälle 143.35
Migratio 131.60
Kirchenbauhilfe 168.50
Missio 260.15
Geistliche Begleitung 215.15
Weihnachtsbriefkasten 429.45
Arbeitsstelle DAMP 334.60
Pastorale Anliegen 233.15
Universität Fribourg 325.65
El Alto 491.45
Ranfttreffen 294.65
Caritas: Eine Million Sterne 291.35
Kinderhilfe Bethlehem 2'948.25
Heiligland-Verein 407.25

ZUG 
ST. JOHANNES D.T.

St.-Johannes-Str. 9, 6300 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch/pfarrei-sj
Hausdienst 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
9.45 Krankensonntag 

Wortgottesdienst & Kommunionfeier 
Gestaltung: Bernhard Lenfers, Jodelclub 
Schlossgruess & Alphornbläser 
2. Gedächtnis: Ruedi Aschwanden

11.00 Sunntigsfiir & Kinderfeier 
Einladung für Kindergartenkinder bis 
zur 2. Klasse

6. – 10. März
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 18.00 Kommunionfeier im Schutzengel 

Stiftsjahrzeit für Josef Schwerzmann
Do 17.00 Gottesdienst mit Kommunion AZ Herti
Do 19.30 Meditation am Abend
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Samstag, 11. März
16.30 Eucharistiefeier AZ Herti
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
9.45 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Pater Ben Kintchimon 
Jahrzeit: Josef & Maria Zolliker-Haag

11.00 Französischer Gottesdienst
13. – 17. März
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 18.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Do 17.00 Gottesdienst mit Kommunion AZ Herti
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier

PFARREINACHRICHTEN

Krankensonntag am 5. März
Am 2. Fastensonntag begegnen wir auf dem Weg 
nach Ostern einer Wegmarkierung, die uns an un-

PFARREINACHRICHTEN

Umfrage zu  
den Gottesdienst-Zeiten

Aufgrund verschiedener Rückmeldungen möchten 
der Pfarreirat und das Pfarreiteam die aktuellen 
Sonntags-Gottesdienstzeiten von 9.30 Uhr zur 
Diskussion stellen, wie es an der Pfarreiversamm-
lung vom 6. November versprochen worden war. 
Sollen die Gottesdienste künftig wieder 
um 10 Uhr beginnen ? Ein Wechsel wäre ab 
August 2023 möglich. Gerne dürfen Sie uns Ihre 
Meinung mitteilen:
Ab 12. März liegen in der Kirche Umfragezettel 
bereit, die in einer Urne deponiert werden kön-
nen. Oder Sie können sich per E-Mail an folgende 
Adressen wenden:
Martin Senn, Pfarreiratspräsident: senn.martin@
outlook.com
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin: alexandra.
abbt@kath-zug.ch
Die Umfrage dauert bis zum Palmsonntag, 2. 
April. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung !

Gemeinsam unterwegs –  
Krankensonntag in der  

Klinik Zugersee
Die Feier findet am 5. März um 10 Uhr im 
Mehrzweckraum der Klinik Zugersee statt 
und wird musikalisch mitgestaltet vom Jodler-
doppelquartett Zug. Am Ende spendet Pater 
Karl Meier das Sakrament der Krankensalbung.
Anschliessend sind alle zum Apéro auf dem 
«Dorfplatz» der Klinik eingeladen.
Bitte beachten Sie, dass an diesem Sonn-
tag, 5. März, kein Gottesdienst in der 
Pfarrkirche gefeiert wird !

Ökumenische Abendfeier zum  
zweiten Schöpfungstag

Am Mittwoch, 8. März, findet die ökumeni-
sche Abendfeier um 19.30 Uhr in der Kapelle 
St. Nikolaus statt. Im Fokus steht der zweite Tag 
der «7 Tage der Schöpfung», an dem Gott das 
Himmelsgewölbe errichtet. Herzliche Einladung 
zum Mitfeiern !
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Meditation am Abend
Am 9. März 19.30–21.15 Uhr in der Johannes-
kirche, Zug: Drei Einheiten Sitzen in Stille, medita-
tives Gehen, Impuls von B. Lenfers, Mantra und 
Abschlussrunde. Anmeldung ist nicht erforderlich.

Fastenessen 2023
Auch dieses Jahr wollen wir mit gemeinsamen 
Fastenessen ein Zeichen der Solidarität für eine 
gerechtere und lebenswerte Welt für alle setzen. 
Sie sind herzlich eingeladen ins Pfarreizentrum St. 
Johannes (Johannesforum) jeweils am Freitag, 
10. März (verantwortlich: Team 65+) und am 
Freitag, 24. März (verantwortlich: Vorstand 
Frauengemeinschaft). Ab 12.00 Uhr wird Ihnen 
ein einfaches, feines Essen serviert. Aus organi-
satorischen Gründen bitten wir um eine 
Anmeldung mit Angabe des Namens und 
Anzahl der gewünschten Portionen bis am 
Dienstag, 7. März 2023 (für das Fastenessen 
vom 10. März) bzw. bis am Dienstag, 21. 
März 2023 (für das Fastenessen vom 24. März): 
Telefon 041 741 50 55; Mail pfarramt.stjo-
hannes@kath-zug.ch Kosten: Mit Ihrer Spende 
wird das Fastenopfer unterstützt. 
Herzliche Einladung !

«Farbe – Klang – Wort»

16. März, 19.30 Uhr im Johannesforum
Die Kunst von Maria Hafner ist an vielen Orten 
prägend sichtbar. Im Jubiläumsjahr des 100sten 
Geburtstag der Zuger Künstlerin begegnen sich 
Musik und deutendes Wort in Resonanz zu einzel-
nen Gemälden. Am Donnerstag, 16. März um 
19.30 Uhr geschieht das vor dem grossflächigen, 
280 x 230 cm, Wandbild im Johannesforum der 
Pfarrei St. Johannes, Zug. Daniel Kempf improvi-
siert auf dem Saxophon, Bernhard Lenfers führt 
ein in Leben und Werk von Maria Hafner und 
 Erwin Marty findet deutende Worte zum farbigen 
Acrylbild selber. Die Begegnung dauert gut 30 Mi-
nuten, anschliessend besteht die Möglichkeit bei 
einem Apéro vor dem Bild miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Der Eintritt ist frei – Herzlich 
Willkommen !

Bibelabend
Am Dienstag, 14. März 2023, 19.30 Uhr, 
treffen sich interessierte Frauen und Männer zum 
Bibelabend im Pfarreizentrum (Johannesforum). 
Wir setzen uns vertieft mit einem biblischen Text 
auseinander und tauschen uns darüber aus, was 
die biblische Botschaft in meinem persönlichen 
Leben bedeutet. Es sind keine Vorkenntnisse er-
forderlich. Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen ! Wenn Sie Fragen haben, so können Sie 
sich an Agatha Schnoz-Eschmann wenden: Tele-
fon 079 322 02 97.

Zämä Zmittagässä
Mittwoch, 15. März, 12.00–13.00 Uhr im Pfarrei-
zentrum St. Johannes. Lassen Sie sich kulinarisch 
von einer fremden Kultur verwöhnen. Menu mit 
oder ohne Fleisch für Erwachsene  Fr. 7.–, Kinder 
bis 12 Jahre Fr. 2.– Fr. Kinder bis 6 Jahre gratis. 
Das Kochteam von FRW

Unsere Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des 
Sterbens und der Auferstehung Jesu Christi mit 
hinein: 
Edith Bucher, St.-Johannes-Str. 24
Louis Wickart, Letzistrasse

sere Verletzlichkeit, Gefährdung und Endlichkeit 
erinnert. Wir begegnen diesen Realitäten im Glau-
ben daran, dass wir in allem Hellen und Dunkel 
unseres Lebens getragen sind. Aufgrund der im-
mer noch grossen Ansteckungsgefahr ersetzen 
wir die Krankensalbung – wie schon in den letzten 
Jahren – durch eine individuelle Geste, ein wirk-
mächtiges Gebet und einen sinnfältigen Segen.  
In St. Johannes gibt es die schöne Tradition, dass 
zu diesem Anlass der Jodelclub Schlossgruess 
Cham und die Zuger Alphornbläser aufspielen. 
Wir freuen uns auf ihre heilsame Musik. Möge 
Gott uns, individuell und als Gemeinschaft in 
Krankheit und Leid begleiten. Herzlich Willkom-
men ! Agatha Schnoz & Bernhard Lenfers

Weg zu Besinnung und 
Versöhnung

Vom 2. März mittags bis zum 28. März 2023 
stehen in unserer Kirche wieder die Stationen des 
Besinnungswegs zur Versöhnung bereit. Sie laden 
ein, sich mit Hilfe von kurzen Texten, den Bildern 
von Ferdinand Gehr und symbolischen Gegen-
ständen Gedanken zum eigenen Leben zu ma-
chen. Unser Pfarreimotto «anders weiter» bringt 
den Aspekt der Versöhnung, der mit diesem Weg 
verbunden ist schön auf den Punkt. Der Weg ist 
tagsüber ausserhalb der Gottesdienstzeiten für 
alle zugänglich und lässt Sie hoffentlich anders 
weiter gehen.

Kleinkinderfeier und Sunntigsfiir 
mit Teilete

Liebe Eltern und liebe Kinder
Wir feiern gemeinsam und miteinander ! Sonn-
tag, 5. März 2023, 11.00 Uhr in der Kirche St. 
Johannes. Die Kleinkinderfeier und die Sunntigsfiir 
gestalten wir diesmal gemeinsam. Wir feiern zu-
sammen unseren Glauben. Im Anschluss laden wir 
alle Familien ins Kafi Bsetzistei   zu einer Teilete 
ein. Wir kochen eine Suppe und alle Familien brin-
gen etwas zu Essen mit, das mit anderen geteilt 
werden kann. (z. B. einen Käsekuchen oder einen 
Salat oder Tapas oder …) Es wäre schön, wenn 
Sie nach der Feier also noch zu einem kleinen Im-
biss bleiben könnten.
Brigitte Serafini Brochon, Susanne Nussbaumer, 
Andrea Inäbnit, Sergio Hayoz, Felix Lüthy

ZUG 
GUT HIRT

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
• Kurt Schaller Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pfarreiseels. 041 728 80 27 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretärin 041 728 80 20 
• Ursula Hüsler Sekretärin 041 728 80 20

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
10.00 Schööflifiir
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier  

Der Kirchenchor Gut Hirt singt  
Motetten zur Fastenzeit 
Jahrzeit: Mathilde Stadlin-Risi 
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Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig 
anschliessend Krankensalbung im 
grossen Pfarreisaal 
danach Neuzuzüger-Apéro  
in der HirteBar

10.45 Wortgottesfeier mit Kommunion im  
Alterszentrum Neustadt

11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

followed by Anointing of the Sick 
and Fellowship 
Sermon: Fr. Kurt

6. – 10. März
Mo 19.30 Eucharistiefeier
Di 7.00 Eucharistiefeier
Di 10.00 Stations of the Cross
Di 19.00 Stations of the Cross
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier der Italiener
Fr 18.45 Rosenkranz in mehreren Sprachen
Fr 19.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 11. März
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Zäme fiire – Chlii und Gross 

anschl. Abendtisch mit Fastensuppe 
Jahrzeiten: Marie Theres Steiner, Jules 
Steiner & Gabriella Steiner

Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Kurt Schaller
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Kurt
19.30 Eucharistiefeier der Spanier
13. – 17. März
Mo 19.30 Eucharistiefeier
Di 7.00 Eucharistiefeier
Di 10.00 Stations of the Cross
Di 19.00 Stations of the Cross
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier der Italiener
Fr 18.45 Rosenkranz in mehreren Sprachen
Fr 19.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 18. März
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier mit Kantorinnen Gut 

Hirt, anschliessend Rosenaktion 
1. Jahresgedächtnis: Theres Meier 
Jahrzeiten: Gertrud & Josef Künzle- 
Wiesli mit Fredy Künzle, Emma 

Wyss-Durrer, alle Wohltäter der Unter-
kirche

Sonntag, 19. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.30 Eucharistiefeier mit Kantorinnen Gut 

Hirt, anschliessend Rosenaktion 
Predigt: Bernhard Gehrig

10.45 Wortgottesfeier mit Kommunion 
im Alterszentrum Neustadt

11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Philippine Catholic Mission 
Sermon: Archbishop Dr. Martin Kmetec

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
4. / 5. März
Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber
11. / 12. März
Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie

Pfarrei-Café
Das nächste Pfarrei-Café findet am Mittwoch,  
15. März um 9.30 Uhr statt. Wir treffen uns 
nach dem Gottesdienst im Pfarreizentrum zum ge-
mütlichen Kaffee mit Gipfeli. Sie sind herzlich will-
kommen !
• Jacqueline Capaldo

Frühjahrs-Kinderartikelbörse

Am Samstag, 25. März von 9 Uhr bis 14 Uhr 
findet die Frühlings-Kinder artikelbörse im Pfar-
reizentrum Gut Hirt statt. 
Interessierte sind eingeladen, einen Tisch zu mie-
ten und nicht mehr gebrauchte Kinderkleider und 
Spielsachen zu verkaufen. Oder Sie nutzen die Ge-
legenheit, erwerben preisgünstige Kindersachen 
und geniessen einen Kaffee oder Sandwich in 
 unserem gemütlichen Bistro. 
Interessierte Verkäuferinnen melden sich bei Nadine 
Edobor unter Telefon 076 761 77 48.
• Nadine Edobor

«Abendtisch» mit Fastensuppe

Manchmal gelingt es nicht, alles geschickt unter 
einen Hut zu bringen. Dennoch versuchen wir das 
oft. Das geht uns hier in der Pfarrei ebenso. So 
können wir in der Fastenzeit nicht einfach weiter-
schlemmen und so tun, als ob uns die Welt um 
uns herum nichts anginge. Das ist ein Grund da-
für, dass wir den Mittagstisch in der Fastenzeit 
nicht durchführen. Andererseits wissen wir ja, 
dass er doch bei vielen sehr beliebt ist. 
Gemeinschaft zu pflegen und füreinander da zu 
sein spricht aber nicht gegen die Fastenregel. Im 
Gegenteil, das erfüllt sie sogar. Deshalb haben wir 
uns in diesem Jahr entschieden, unsere beliebte 
Fastensuppe, bei der wir ja für benachteiligte 
Menschen im globalen Süden sammeln, als 
«Abendtisch» für den ausfallenden Mittagstisch 
zu veranstalten. 
Vorher findet eine Eucharistiefeier aus der Reihe 
«Zäme fiire – Chlii und Gross» am Sams-
tag, 11. März um 17.30 in der Kirche statt. 
 Anschliessend wird Sie unser Pfarreiteam im 
Pfarreizentrum Gut Hirt mit selbstgemachten 
Suppen zum Preis von 8 Franken verwöhnen, 
wie Sie es gewohnt sind. Der Erlös kommt vollum-
fänglich der Fastenaktion zugute. Alle sind ganz 
herzlich eingeladen.
• Bernhard Gehrig, Pfarreiseelsorger

Fastenaktion 2023

Aus Umweltschutzgründen verzichten wir auf 
 einen Versand der traditionellen Fastenaktion- 
Unterlagen. Beim Schriftenstand in der Kirche liegen 
jedoch Exemplare zum Mitnehmen in Papierform 
auf. 
Wer per TWINT spenden möchte, kann neu den 
obigen QR-Code mit der TWINT-App scannen.
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ZUG 
GOOD SHEPHERD

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherd.ch
www.good-shepherd.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 5 March
Second Sunday of Lent
18.00 Sermon: Fr. Kurt
Sunday, 12 March
Third Sunday of Lent
18.00 Sermon: Fr. Kurt

THE VOICE OF MY FAITH

Aid to the Church in Need
Christianity has a 2,000-year-old tradition in Tur-
key. Evidence shows that it once flourished which 
can be seen by existing structures such as the 
Hagia Sophia in modern-day Istanbul. Various 
waves of persecution have threatened the Chris-
tian heritage and its population. At the beginning 
of the 20th century about 20% of the population 
were Christians. Now only 0.2% remain.
The Turkish government officially recognizes only 
three minorities: Armenian Apostolic Orthodox 
Christians, Greek Orthodox Christians, and Jews. 
Despite their special status, these groups, like 
other minorities, including Catholics, have no le-
gal identity and cannot acquire real estate or legal 
remedies as a community. Although the Turkish 
constitution guarantees freedom of conscience, 
belief, speech, and religion, the reality in many 
places is different. There are significant indica-
tions that religious freedom in Turkey is also 
threatened today. The media shows a worrying 
trend of increasing intolerance and hate speech 
against minorities. Archbishop Martin Kmetec of 
the Turkish Archdiocese of Izmir will visit Switzer-
land from March 18-23, 2023, to give lectures 
and celebrate Masses. He will be our guest in the 
Mass on Sunday, March 19th at 18:00 where he 
will address the challenging situation of Christians 
in Turkey and discuss the consequences of the 
earthquake that occurred on February 6, 2023.
• Karen Curjel

Stations of the Cross
Tuesdays in Lent at 10:00 & 19:00. German trans-
lations provided. 

WALCHWIL 
ST. JOHANNES D.T.

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Gemeindeleiter: Benjamin Meier 
Sekretariat: Isabel Duss und Sonja Gwerder 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
18.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.00 Eucharistiefeier und Krankensalbung 

mit Kaplan Leopold Kaiser 

6. – 10. März
Mo 9.00 Rosenkranz
Di 18.30 Gedenkgottesdienst der Verstorbenen 

der Frauengemeinschaft Walchwil (Ka-
pelle AWH Mütschi)

Mi 9.00 Seniorenmesse mit Pfarrer Othmar 
Kähli

Do 7.30 Schülergottesdienst mit Kaplan Leo-
pold Kaiser

Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

Samstag, 11. März
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier 

13. – 17. März
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Do 7.30 Schülergottesdienst mit Gemeindelei-

ter Benjamin Meier
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
04./05. März: Stiftung Wunderlampe
11./12. März: Diösesane Kollekte Arbeit in Räten 
und Kommissionen

Kollekten im Januar
- Die Dargebotene Hand (Tel 143) CHF    367
- Sternsingen (missio)                    CHF 3'206
- Epiphaniekollekte                       CHF    314
- Kollegium St-Charles Pruntrut     CHF    120
- Regionale Caritas-Stellen            CHF    553

Versöhnungsweg der 4. Klasse 
Samstag, 4. März 

Unsere Viertklässler bereiten sich mit ihrer Religi-
onslehrerin Eva Camenzind auf den Versöhnungs-
weg vor, den sie am Samstag, 4. März, mit einer 
von ihnen ausgewählten Begleitperson begehen 
können. Am Schluss des Weges nehmen sich 
 Pastoralraumpfarrer Reto Kaufmann oder Kaplan 
 Leopold Kaiser Zeit, um mit jedem Kind ein per-
sönliches Gespräch über seine Stärken zu führen; 
vielleicht kommen dabei Sorgen oder Wünsche zur 
Sprache.
Wenn Sie sich selber einen Eindruck verschaffen 
möchten, wie heute das Sakrament der Beichte 
für Kinder begangen wird, nutzen Sie doch die 
Gelegenheit und schauen Sie sich die Stationen in 
der Kirche an. Am Samstag, 4. März, sind die 
Viertklässler auf dem Weg. Aber in den beiden 
folgenden Wochen bleiben die Impulse ausgelegt 
und sind frei zugänglich.

Tag der Kranken 
Sonntag, 5. März

Quelle: www.kath-zug.ch

Von Jesus lesen wir in der Heiligen Schrift, dass er 
die Kranken segnete und heilte. Er besuchte die 
Kranken und Schwachen zu Hause. Er will ihnen 
nahe sein, sie trösten und stärken.
Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit die Krankensalbung zu empfangen. 
Herzlich willkommen sind kranke, ältere und ge-
brechliche Menschen und alle die sich angespro-
chen fühlen.

GV der Frauengemeinschaft 
Walchwil 

Dienstag, 7. März, Rest. Aesch
Die Frauengemeinschaft Walchwil lädt zur 102. 
Generalversammlung ein.
18.30 Uhr Gedenkgottesdienst der Verstorbenen 
der Frauengemeinschaft Walchwil, Kapelle Alters-
wohnheim Mütschi
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19.30 Uhr Begrüssung im Restaurant Aesch
19.45 Uhr Abendessen anschliessend Generalver-
sammlung

Filmabend mit dem Pfarreirat 
Freitag, 10. März – 19 Uhr

Wie letztes Jahr, lädt der Pfarreirat in der Fasten-
zeit wieder zu einem Filmabend ins Pfarreizentrum 
ein. Der Spielfilm, der gezeigt wird und der wah-
ren Begebenheiten entspricht, erzählt die Ge-
schichte von William Kamkwamba.
Er wurde in seinem Heimatland Malawi berühmt, 
als er 2001 in Masitala eine Windmühle aus 
blauem Eukalyptus, Fahrradteilen und Material 
vom örtlichen Schrottplatz baute, um einige elekt-
rische Geräte im Haus seiner Familie anzutreiben.
Der Film zeigt in eindrücklichen Bildern, wie unter 
sehr schwierigen Bedingungen gute Ideen und In-
novation zu einem besseren Leben der Menschen 
beitragen kann. Der Film ist ab 12 Jahren. Wir 
freuen uns über junge und ältere Filmbegeisterte.

Fastenzeit – Fastenaktion
Liebe Pfarreiangehörige
Die Fastenzeit ist auch immer jene Zeit, in der wir 
uns mit unserem eigenen Lebenswandel ausein-
andersetzen und vielleicht das eine oder andere 
Thema wieder näher an uns heranlassen. Mit ei-
nem 5-Gang-Menü nimmt uns der Fastenkalender 
auf eine nachdenkliche und persönliche Reise. Es 
sind dies: Mässigung, Regionalität, Teilen, Fairness, 
Dankbarkeit.
Das Hungertuch stellt uns die Frage, was uns hei-
lig ist, wertvoll und schützenswert. Gleichzeitig 
blicken wir auf Burkina Faso, ein Land, in welchem 
die Menschen mit dem verändernden Klima kämp-
fen, Dürren und Hungersnöten ausgesetzt sind.   
In der Kirche finden Sie dazu eine Stellwand mit 
weiteren Informationen.

Rückblick Fasnachtssonntag

Quelle: Kristin Reinhard

Und schon ist die Fasnacht wieder Geschichte – 
aber möglicherweise setzen immer noch Konfettis 
bunte Farbtupfer in den Alltag. Vielen herzlichen 
Dank allen, die sich für diesen kunterbunten Fas-
nachts-Familiengottesdienst eingesetzt haben.

STEINHAUSEN 
ST. MATTHIAS

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
17.30 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

Jahrzeiten für Walter u. Katharina 
Meier; Pia u. Alfred Margraf-Tomei 
(Eucharistiefeier, Andreas Stüdli) 

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.15 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Andreas Stüdli) 
Kollekte: Brücke Le Pont

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche 

6. – 10. März
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Eucharistiefeier, Don Bosco-Kirche
Do 14.30 Segensritual zum Tag der Kranken 

mit dem Team Seniorennachmittag 
Don Bosco-Kirche (Wortfeier)

Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Weiherpark (Eucharistiefeier) 

Samstag, 11. März
17.30 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

Jahrzeit für Maria u. Walter Schlumpf 
(Kommunionfeier, Kathrin Pfyl) 

Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.15 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

mit der Schola Gregoriana 
des Kirchenchores 
(Kommunionfeier, Kathrin Pfyl) 
Kollekte: ATD, 4. Welt 

13. – 17. März
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (Kommunionfeier)
Fr 18.00 Gottesdienst mit dem Urnerverein 

St. Matthias-Kirche (Kommunionfeier) 

Samstag, 18. März
9.30 Pia's Reisen, ökum. Kinderfeier 

ref. Kirche, Zentrum Chilematt

PFARREINACHRICHTEN

"Die letzten Tropfen"
Input-Theater zum Thema "Klimagerechtigkeit – 
jetzt". Mi, 8. März, 19.30, ref. Kirche, Chilematt.
Die Schauspielerin schlüpft in die Rolle von Slanda, 
die aus der Vergangenheit kommt, um uns zu 
 sagen, dass es immer noch eine Chance gibt, in 
der Zukunft zu leben. Es gibt Weizen und Wasser, 
genug zum Leben für alle. Aus jedem Weizenkorn 
und ein wenig Wasser dazu wächst eine Ähre.
Das Publikum wird in das Stück interaktiv mitein-
bezogen. Vor dem Schauspiel steht eine kurze 
 Einstimmung, nach der Beendigung ist Raum zum 
Austausch und zur Diskussion. Eintritt frei.

Musik im Gottesdienst
Im Gottesdienst am So, 12. März, 10.15, hören Sie 
Oculi mei semper ad Dominum – Meine Augen 
schauen stets auf den Herrn. Mit diesem Psalm 25 
wird die Choralschola Baar Steinhausen die Litur-
gie vom 3. Fastensonntag eröffnen. In diesem 
Gottesdienst erklingen weitere gregorianische Ge-
sänge. Herzliche Einladung !

Rosenaktion der 
ökumenischen Fastenkampagne

Am Samstag, 18. März ab 10.00 verkaufen Schü-
ler:innen der 5. und 6. Klassen Steinhausen die 
Fairtrade-Rosen vor dem Gemeindesaal Dreiklang. 
Der Erlöst fliesst in die Projekte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika, gegen Hunger und Armut und 
für ein Leben in Würde.

Mit jeder gekauften Rose unterstützen Sie Bäue-
rinnen und Bauern dabei, genügend Essen und 
eine Perspektive zu haben, wie zum Beispiel in der 
Demokratischen Republik Kongo. Dort geraten 
Gemeinschaften rund um den Abbau von Gold, 
Kupfer und Kobalt zunehmend unter Druck. Denn 
der Bergbau und allfällige Giftstoffe in Erde, Luft 
und Gewässer bedeuten grosse Risiken für die 
Umwelt und Gesundheit der Menschen. Zusam-
men mit den Partnerorganisationen unterstüt-
zen  Fastenaktion und HEKS Frauen und Männer 
darin, ihre von der Verfassung zustehenden Rech-
te einzufordern. Danke für Ihre Unterstützung !
Markus Müller, Katechet
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Mittagstisch im Chilematt
Di, 7./14. März, 12.00. Ohne Anmeldung.
Am 7. März mit dem Team "Weltsozialprojekt 
Steinhausen", der Erlös aus dem Mittagstisch ist 
für Ecuador bestimmt.

Ökum. Kinderfeier Pia's Reisen
Sa, 18. März, 9.30, ref. Kirche, Chilematt.

Heimosterkerzen gestalten
Ein Nachmittag für alle Generationen ! Mi, 30. 
März, 13.30–15.00, Zentrum Chilematt. Wir bitten 
um Anmeldung bei Martina Jauch: martina.
jauch@pfarrei-steinhausen.ch, 041 741 84 54 
oder SMS/WhatsApp 079 537 19 36.

Herzliche Gratulation
Bernadette Waldesbühl-Troxler, 70 J. am 07.03.
Anna Rosa Golger-Staub, 90 J. am 08.03.

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
10. Febr., Paul Furter, 1952

Aus den Vereinen
Blauring – Chilematt Zmorge
So, 12. März, ab 9.00 bis 12.30. Preise für Er-
wachsene Fr. 18.–. Für Kinder bis 18 Jahre Fr. 1.–
pro Lebensjahr. Es erwartet Sie ein vielfältiges 
Zmorge-Buffet.
Seniorennachmittag
Segensritual zum Tag der Kranken
Do, 9. März, 14.30, Don Bosco-Kirche mit Kathrin 
Pfyl, Seelsorgerin. Segensfeier für Körper, Geist 
und Seele. Kraft und Zuversicht schöpfen und 
 Gemeinschaft feiern. Anschliessend Kaffee und 
Kuchen im Chilematt.
Senioren – Spaziergänge
Mi, 8./15. März, Treffpunkt bei trockener Witte-
rung um 9.30 auf dem Dorfplatz beim Brunnen. 
Leichter, langsamer Spaziergang mit Begleitperso-
nen. Auch für Personen mit Gehhilfe geeignet. 
Anschliessend Kaffee.
Mittagsclub
Do, 16. März, 11.00 Restaurant Schnitz und 
Gwunder. Abmeldungen bis 14. März bei Annie 
Limacher, 041 741 44 30.
Club junger Eltern – Schatzkiste verzieren
Bemalen und Dekorieren einer Schatzkiste. Mi, 15. 
März, 13.30–16.00, Chilematt. Fr. 8.– pro Kind. 
Verpflegung bringen alle selbst mit. Teilnahme nur 
in Begleitung eines Erwachsenen möglich. Anmel-
dung bis 8. März auf www.cje-steinhausen.ch.
Ostereier färben, bemalen, dekorieren
Di, 4. April, 14.30–16.00, Chilematt. Fr. 5.– pro 
Kind inkl. Zvieri, bei Bedarf Schürze mitnehmen. 
Ab 2 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen. 
Anmeldung bis 28. März auf www.cje-steinhau-
sen.ch.

BAAR 
ST. MARTIN

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna
Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin*
11.00 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas 
Predigt: 
*  Sambath Devadass 
** Erwin Benz

6. – 10. März
Di 16.45 Eucharistiefeier, Martinspark
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi 10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 15.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt
Fr 19.00 Taizé-Feier, St. Anna
Samstag, 11. März
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.00 Familiengottedienst mit Kommunion-

feier, St. Thomas***
10.45 Eucharistiefeier, gemeinsamer Gottes-

dienst mit Missione Catholica**** 
Predigt: 
*  Anthony Chukwu 
** Josef Annen 
*** Roger Kaiser 
**** Pfarrer Anthony & Don Mimmo

13. – 17. März
Di 16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 15.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt
Fr 18.15 Friedensvesper, St. Martin

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
4./5.3. und 11./12.3. – Fastenaktion
Dieses Jahr sammeln wir für das Fastenaktions-
projekt in «Guatemala».
Auch für die Bäuerinnen und Bauern in Guatemala 
wird es durch den Klimawandel immer schwieri-
ger, sich zu ernähren. Lange Dürren und wieder-
kehrende Naturkatastrophen wie Wirbelstürme 
und Vulkanausbrüche erschweren den Anbau von 
Gemüse, Mais oder Kaffee. Die vom Staat geför-
derten Bergbauprojekte und Monokulturen von 
Ölpalmen oder Zuckerrohr gefährden die Umwelt. 

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 11. März, 18.00 Uhr, St. Martin
Dreissigster für:
Claudia Rosa Hürlimann-Frauchiger,
Talacherstrasse 22
Jahrzeit für:
Margrit Schelbert-Weiss, Steinhauserstrasse 7
Rosa und Josef Andermatt-Stocker, Grossacher
Samstag, 18. März, 18.00, St. Martin
Jahrzeit für:
Erwin Burkhalter-Uhr, Grabenstr. 1f 
Gedächtnismesse für die verstorbenen Mitglieder 
des St.-Josef-Vereins

Weltgebetstag – Taiwan 
Sonntag, 5. März, 10.00, 

Reformierte Kirche
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Sunntigsfiir
Sonntag, 5. März, 10.45 Uhr, im Pfarreiheim 
St. Martin
Im gemeinsamen Singen, Beten, Geschichten 
hören und kreativ Verarbeiten können die Kinder 
Grundhaltungen einüben wie zuhören, still wer-
den, feiern, sich freuen, danken und vieles Mehr. 
Herzliche Einladung !

Kirchenmusik
St. Martin
Samstag, 4. März, 18.00, St. Martin: 
Der Kirchenchor St. Martin singt im Gottesdienst 
orthodoxe Chormusik. An der Orgel spielt Jonas 
Herzog, die Leitung hat Christian Renggli.
Samstag, 11. März, 18.00, St. Martin: 
Oculi mei semper ad Dominum – Meine Augen 
schauen stets auf den Herrn. Mit diesem Vers aus 
Psalm 25 wird die Choralschola Baar-Steinhausen 
den Gottesdienst zum 3. Fastensonntag eröffnen.
Freitag, 17. März, 18.15, St. Martin: 
Der Krieg in der Ukraine dauert bereits länger als 
ein Jahr. In der Friedensvesper mit dem Kirchen-
chor St. Martin erklingen daher Gesänge aus  
der Ukraine und aus Russland. Jonas Herzog spielt 
Orgel, die Leitung hat Christian Renggli.
 
St. Thomas
Sonntag, 12. März, 10.00, Suppentag: 
Der St. Thomas-Chor singt a cappella Chorsätze.

Inwiler Suppentag 
mit Fotoshow vom Jubiläumsjahr

Am Sonntag, 12. März, feiern wir um 10.00  
in St. Thomas, den Ebeler Suppentagsgottes-
dienst. Der St. Thomas Chor singt verschiedene 
Chorsätze.
Anschliessend sind alle herzlich zum «Suppenzmi-
tag» eingeladen. Nebst Suppe erwartet uns auch 
ein Kuchenbuffet und als besonderer Leckerbissen 
ist die Fotoshow mit Bildern aus dem vergange-
nen Jubiläumsjahr zu sehen. 
Der Reinerlös ist zu Gunsten der Fastenaktion 
«Guatelmala». 
Das Thomas-Team und der St.-Thomas-Chor, 
freuen sich auf Ihr Kommen.

Fastenkalender – gemeinsam 
durch dei Fastenzeit

Gemeinsam wollen wir die 40 Tage begehen und 
uns besinnen und neu auf Gott hin ausrichten.
Darum finden Sie auf unserer Homepage einen 

Fastenkalender mit täglich neuen Impulsen. Auch 
liegt der Kalender in den Pfarrkirchen kostenlos 
auf, den Sie gerne mitnehmen können. An den 
fünf Fastensonntagen gibt es im Anschluss an die 
Gottesdienste ein kleines Geschenk, das Sie nach 
Hause mitnehmen dürfen. Wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche und gnadenreiche Fastenzeit. 
Jenny Gmünder, Religionslehrerin

Kreuzwegandacht 
Gemeinsam auf dem Kreuzweg 

durch die Fastenzeit

Q
ue

lle
: p

ix
ab

ay

Gerne möchten wir uns einstimmen in die Vorbe-
reitungszeit auf die Kartage. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns in der Fasten-
zeit am Freitag den Kreuzweg zu beten.
 
03.03., ab 18.00 Uhr, St. Anna-Kapelle in Baar (in 
italienisch)
10.03., ab 18.00 Uhr, Kreuzwegstationen in Baar 
zur Heiligkreuz-Kapelle
17.03., ab 18.00 Uhr, St. Anna-Kapelle in Baar (in 
italienisch)
24.03., ab 18.00 Uhr, Kreuzwegstationen in Baar 
zur Heiligkreuz-Kapelle 
31.03., ab 18.00 Uhr, Kreuzwegstationen in Baar 
zur Heiligkreuz-Kapelle
 
Selbstverständlich dürfen Sie alle Andachten 
besuchen, sei es in deutsch oder italienisch.

40-Hours Adoration – 6. bis 8. April
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Herzliche Einladung zur 40-stündigen Anbetung 
in der St. Anna-Kapelle.
Die eucharistische Anbetung findet von Grün-
donnerstag ab 20.45 bis Karsamstag 12.00 in 
Stille statt. Während der Karfeitagsliturgie 
vom 7.4. von 14.00-17.00 findet keine 
Anbetung statt.

Das Programm ist auf der Homepage ersichtlich 
und liegt während der Anbetungszeit in den  
Kirchen auf. Gewünschte Anbetungszeiten können 
Sie gerne reservieren. Melden Sie sich auf der 
Homepage dazu an.

Seniorenwanderung 
Dienstag, 14. März, 08.00

Ab Baar/Bahnhof, Leihgasse – Ruggerenwald – 
Margel – Inwil, ca. 1 Std. 30 Min. Kaffeehalt: 
Dorfkaffee Inwil / Weiterwandern: Göbli – Guthirt 
– Lindenpark – Neufeld – Baar Bahnhof, 
ca. 1 Std., Baar an ca. 11.10

Frauengemeinschaft 
Gruppe Junger Familien

Handlettering-Kurse I und II: Glückwunsch-
karte mit falscher Kalligraphie
Angebot Kurs I: Di, 14.03., Angebot Kurs II: Di, 
28.3., jeweils von 17.30 – 20.30, im Pfarreiheim
Kosten: Mitgl. Fr. 55.–, Nichtmitgl. Fr. 60.–
Anmeldung bis 6. März, www.fg-baar.ch oder
Sandra Flückiger, 077 462 30 07
 
Fermentationsworkshop Basiskurs
Do, 23.3., 18.00 – 21.00 im Pfarreiheim St. Martin
Kosten: Mitgl. Fr. 65.–, Nichtmitgl. Fr. 70.–
Anmeldung bis 9. März, www.fg-baar.ch oder
Andrea Miranda, 076 528 12 11

Räbedibum:  
Ein neuer Besucherrekord am  
Fasnacht «mitenand-namitag» 

Den ökumenischen Fasnacht «mitenand-namitag» 
der reformierten Kirche Baar-Neuheim und St. Mar-
tin Baar vom 15.2.2023 besuchten über 160 fröh-
liche Menschen. Das Pfarreiheim St. Martin war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Stimmung 
der zahlreichen verkleideten Seniorinnen und 
 Senioren war von Anfang top und es wurde   
immer «heisser». Räbenvater Christophe I. wurde 
seiner Rolle gerecht. Wie «heiss» es wurde, dies 
entnehmen Sie auf der Homepage unserer Pfarrei. 
Herzlichen Dank allen Mitwirkenden.

Unsere Verstorbenen
Karl Fischer, Marktgasse 14
Francesca Uster-Tormena, Aegeristrasse 52
Leo Elsener-Zünd, Langgasse 51
Elise Käppeli-Jost, Bahnmatt 2
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PASTORALRAUM

Zug Berg
Allenwinden, Unterägeri, Oberägeri, 

Menzingen, Neuheim

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40

info@pastoralraum-zug-berg.ch
www.pastoralraum-zug-berg.ch

Diakon Urs Stierli, Pastoralraumleiter 
Pater Ben Kintchimon SVD, Leitender Priester

ALLENWINDEN 
ST. WENDELIN

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Sibylle Wiederkehr 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Leitender Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
9.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Erdbebenopfer (Caritas) 

6. – 10. März
Mi 9.30 Rosenkranzgebet 

Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.00 Ökumenischer Fastengottesdienst 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Reformierter Pfarrer Manuel Bieler 
Kollekte: Fastenaktion 

PFARREINACHRICHTEN

Ökumenischer Fastengottesdienst 
mit Fastenzmittag

Unsere Pfarreileiterin Margrit Küng und der refor-
mierte Pfarrer Manuel Bieler aus Baar freuen sich, 
den ökumenischen Fastengottesdienst am Sonn-
tag, 12. März um 10.00 Uhr gemeinsam zu feiern. 
Sie heissen die Bevölkerung aus Baar und Allen-
winden herzlich in unserer Pfarrkirche willkom-
men. Dieser Gottesdienst wird musikalisch um-
rahmt von Thomas Huwyler.
Anschliessend sind Sie herzliche um gemeinsamen 
Mittagessen in den Mehrzweckraum des Kinder-
gartens eingeladen. Ernst Renggli und sein Team 
verwöhnen uns wieder mit Spaghetti und ver-
schiedenen Saucen. 
Nicole Gräf bietet eine Kinderbetreuung mit 
Specksteinschnitzen und Spiel an.
Am Ausgang seht ein Kässeli für eine freiwillige 
Kollekte bereit. Der Erlös kommt vollumfänglich 
der Fastenaktion zu Gute. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer, welche diesen Anlass ermög-
lichen.

Zitat aus dem Fastenkalender
Guter Gott, danke, dass es Menschen gibt, die 
miteinander teilen. Das tut allen wohl und hilft 
uns, gut zusammenzuleben.
 Guter Gott, lass uns merken, wenn jemand unse-
re Hilfe braucht. Schenke uns gute Ideen, wie wir 
helfen und miteinander teilen können.
Guter Gott, manchmal vergessen wir die Men-
schen, die in armen Ländern leben. Hilf uns, auch 
mit ihnen zu teilen.
Amen.

Vorbereitung Erstkommunion
Am 11. und 18. März treffen sich die Erstkommu-
nionkinder von Unterägeri und Allenwinden mit 
ihren Eltern zum Eltern-Kind-Tag im Sonnenhof in 
Unterägeri.
An diesen Vorbereitungshalbtagen werden die 
Dekoration der Kirche und die emaillierten Kreuze 
hergestellt. Auch werden in einem Atelier für den 
Gottesdienst die Lieder eingeübt.
Zudem können die Eltern in einem eigenen Atelier 
etwas über die Bedeutung des Weissen Sonntags 
und der Eucharistie erfahren.

Die Kinder und Eltern der Klassen 3a und 3e tref-
fen sich am Samstag, 11. März von 8.00 – 12.00 
Uhr;
die Kinder und Eltern der Klassen 3c und Allen-
winden (3y) treffen sich am Samstag, 11. März 
von 13.00 – 17.00 Uhr und
die Kinder der Klassen 3b und 3d treffen sich am 
Samstag, 18. März von 8.00 – 12.00 Uhr.
Wir wünschen den Kindern mit ihren Eltern einen 
wunderbaren Vorbereitungstag für das Fest der 
Erstkommunion.

Frauengemeinschaft

Frauenznacht
Donnerstag, 9. März, 18.30 Uhr im Restaurant 
Fischmärt, Zug
Anmeldung bis 6. März bei Karin Murer, 
079 465 74 79.

Kleinkindertreff
Am Mittwoch, 15. März von 9.30 Uhr bis 11.00 
Uhr findet im Pfarreiheim der Kleinkindertreff 
statt. Alle Mamis, Papis oder Grosseltern sind 
herzlich zum Austauschen, Zusammensitzen und 
etwas Trinken eingeladen.
Auskunft: Rebekka Pally, 041 760 97 79 oder re-
bekka.pally@fgallenwinden.clubdesk.ch

Mittagstisch
Die Allenwindner Seniorinnen und Senioren tref-
fen sich am Donnerstag, 16. März um 12.15 Uhr 
zum Mittagessen im Restaurant Löwen. Anschlies-
send gemütliches Beisammensein, Jassen, etc. 
Das Menü kostet Fr. 12.00 und soll bis am Vor-
abend um 18.00 Uhr bei Annelies Lenz, Tel. 041 
711 16 48 bestellt werden. Rita, Annelies und 
 Silvia freuen sich auf ein paar gemütliche Stunden.

Schnupperkurs Yoga
Freitag, 17.3, 9.00 – 10.00 Uhr im Pfarreiheim
Kosten: Fr 25.00 pro Person, verbindliche Anmel-
dung bis 15. März bei Bea Steiner, 
079 542 77 42 oder beatrice.steiner@gmx.ch 
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UNTERÄGERI 
HEILIGE FAMILIE

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Eveline Moos 
Religionspädagogin i.A.: Katarina Dalic

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Dreissigster für: 
- Rosmarie Kaiser-Schmucki, 
  Seehofstr. 2 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Sophie und Ernst Sutter-Roth 
- Anna und Paul Iten-Dittli, 
  Oberdorfstr. 8

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Oswald König 
Kollekte: Ein Bett für Obdachlose, Zug 

6. – 10. März
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Do 18.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr 19.00 Marienkirche: Rosenkranz  

Samstag, 11. März
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester 
Kollekte: 50 J. Bethlehem Universität

14.00 Marienkirche: Krankensalbung 
P. Ben Kintchimon, Othmar Kähli 

13. – 17. März
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Do 18.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana

Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
P. Ben Kintchimon

Fr 19.00 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 18. März
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für:  
- Marie und Klemenz Iten-Müller 
- Familie Hess, Zugerstrasse 6 
- Berta Sennrich-Iten, Zugerbergstr. 9

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am 5. März wird Melina Nussbaumer, Mettli 1, 
durch die Taufe in die Pfarreigemeinschaft aufge-
nommen. Wir wünschen der Familie viel Freude 
und Gottes Segen.

Erstkommunion Eltern-Kind-Tag

Am 11. und 18. März treffen sich die Erstkommu-
nionkinder von Unterägeri und Allenwinden mit 
ihren Eltern zum Eltern-Kind-Tag im Sonnenhof in 
Unterägeri.
An diesen Vorbereitungshalbtagen werden die 
Dekoration der Kirche und die emaillierten Kreuze 
hergestellt. Auch werden in einem Atelier für den 
Gottesdienst die Lieder eingeübt. Zudem können 
die Eltern in einem eigenen Atelier etwas über die 
Bedeutung des Weissen Sonntags und der Eucha-
ristie erfahren.
Die Kinder und Eltern der Klassen 3a und 3e tref-
fen sich am Samstag, 11. März von 8.00 – 12.00 
Uhr.
Die Kinder und Eltern der Klassen 3c und Allen-
winden (3y) treffen sich am Samstag, 11. März 
von 13.00 – 17.00 Uhr. 
Die Kinder der Klassen 3b und 3d treffen sich am 
Samstag, 18. März von 8.00 – 12.00 Uhr.
Wir wünschen den Kindern mit ihren Eltern einen 
wunderbaren Vorbereitungstag für das Fest der 
Erstkommunion.

Sakrament der Krankensalbung

Die Krankensalbung wird am Sonntag, 12. März um 
14 Uhr in der Marienkirche von P. Ben Kintchimon 
und Othmar Kähli, Priester, gespendet.
Mit dem Auftrag: "Heilt die Kranken" (Mt 10,8) 
hat Jesus seine Sorge für die Kranken den Jüngern 
übertragen. Der Hinweis im Jakobusbrief ist ein 
Zeichen dafür, dass der Auftrag Jesu nicht verges-
sen ging. Das wird im Jakobusbrief 5,14f geschrie-
ben: "Ist einer von euch krank ? Dann rufe er die 
Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete 
über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn 
mit Öl salben. Das Gebet wird dem Kranken hel-
fen und Gott wird ihn aufrichten."
Leider hat sich in der Praxis im Laufe der Zeit eine 
einseitige Auffassung durchgesetzt. Aus dem ur-
sprünglichen Heilszeichen für Kranke wurde es ein 
Sakrament für Sterbende. So wurde auch von der 
"Letzten Ölung" gesprochen. 
Eine grundlegende Änderung erfuhr das Sakrament 
nach dem Konzil 1972.
In der Einführung wird die Krankensalbung aus 
dem Kontext von Sterben und Tod herausgenom-
men. Aus diesem Grund werden heute Gottes-
dienste mit der Spendung der Krankensalbung an-
geboten. Damit ist die Möglichkeit nicht hinfällig 
geworden, bei schwerer Krankheit oder im Hinblick 
auf das nahende Sterben einen Priester für die 
Spendung des Sakramentes der Krankensalbung 
zu Hause oder im Krankenhaus zu rufen.

Voranzeige Fastensuppe

Der Suppentag findet neu am Palmsonntag, 
2. April statt. 
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Pfarreichronik Januar
Taufen
- Müller Moritz, Zugerbergstr. 37
 
Verstorbene
- Püntener-Mattle Trudy, Rigistr. 57
- Iten-Palmieri Anton, Zugerstr. 1
- Hellmüller-Adamovic Mattia, Höhenweg 43a
- Zürcher-Limacher Karl Josef, Chlösterli
- Heinrich-Niederberger Anna, Hinterwald 3
 
Kollekten
- Fürsorge für Gehörlose ZFG              Fr.    379.75
- Ephiphanieopfer                               Fr.    425.90
- Solidaritätsfonds Mutter und Kind    Fr.    307.90
- Schule in Ruanda                              Fr.    209.40
- Gassenküche Luzern                         Fr. 1'383.60

Frauengemeinschaft
Englisch / Deutsch 
Kultur- und Sprachtreff
7. März, 19.30 – 21.00 Uhr, Sonnenhof
 
Spiel und Spass
8. März, 19:30 – 22:00 Uhr, Sonnenhof Säli
In gemütlicher Runde spielen wir beliebte Gesell-
schaftsspiele. Spielen Sie mit !
 
Blumenworkshop mit artflor
Bepflanzter Frühlingskorb mit verschiedenen 
Frühlingsblühern
18. März, 17.30 – 19.00 Uhr
Anmeldung bis 4. März bei:
Mara Oster, 079 731 01 50

Treff junger Eltern
Krabbelgruppe
10. März, 09.00 – 11.00 Uhr
Sonnenhof Sonnenstübli und Spielzimmer
Für unsere Kleinsten.
 
Kinderartikel-Börse Frühling/Sommer
Mittwoch, 5. April, Aegerihalle
Wir nehmen an:  Saisonale, moderne, intakte 
Baby-/ Kinder-/ Teenagerkleider und -schuhe, Um-
standskleider, Babyartikel, Spielsachen, Bücher, 
CDs, DVDs, Sportartikel etc.
09.00 – 11.00 Uhr: Annahme 
14.00 – 16.00 Uhr: Verkauf mit Kaffeestube und 
Kinderbetreuung
18.00 – 18.30 Uhr: Auszahlung/Rückgabe
Anfragen Kundennummern ab 1. März unter: 
kkboerse-unteraegeri@bluewin.ch
Detaillierte Informationen: 
www.frauengemeinschaft-unteraegeri.ch

OBERÄGERI 
PETER UND PAUL

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch
Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter, 041 750 06 09 
Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin, 
041 750 30 40 
Pater Julipros Dolotallas, Kaplan, 078 657 06 94 
Thomas Betschart, Katechet, 041 750 30 78 
Klara Burkart, Pfarreisekretärin, 041 750 30 40

GOTTESDIENSTE

27. Februar – 3. März
Fr 19.30 Reformiertes Kirchenzentrum Mitten- 

ägeri, ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2023 

Samstag, 4. März
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit 

Pater Marcel 
Gest. Jahrzeit für Anna und Karl 
Merz-Meier, Bühl, Alosen

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Marcel
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Marcel 
Dreissigster für Hans (Johann) 
Schönmann, Hauptstr. 38, Oberägeri 

6. – 10. März
Di 9.15 Pfarrkirche, Chlichinderfiir
Di 16.30 Breiten, ref. Gottesdienst
Mi 9.00 Pfarrkirche, Frauengottesdienst zum 

Tag der Frau, Eucharistiefeier
Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 11. März
10.30 St. Jost, Taufe von Amelia Müller
18.30 Alosen, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
9.00 Morgarten, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser
11.30 Pfarrkirche, Taufe von Andrin Renggli 

13. – 17. März
Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier
Mi 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Orgelfasten
In der Fastenzeit verzichten wir bewusst auf das 
Orgelspiel zu Beginn und am Ende der Sonntags-
gottesdienste. Umso mehr dürfen wir uns an Os-
tern und in der Osterzeit auf festliche Orgelmusik 
unserer Organistinnen und Organisten freuen.

Aushilfen durch Steyler Patres
Pater Julipros muss vermehrt für den erkrankten 
Pater Antonio einspringen, der für die in der 
Schweiz lebenden Philippinos zuständig ist. Ein-
zelne Einsätze von Pater Julipros bei uns werden 
daher von Steyler Patres übernommen. Ich danke 
den Mitbrüdern von Pater Julipros für ihren Ein-
satz in unserer Pfarrei. Urs Stierli

Chlichinderfiir
Di, 7. März, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschl. treffen 
wir uns im Pfarreizentrum zu Kaffee und Sirup.

Frauengottesdienst zum 
Tag der Frau

Mittwoch, 8. März, 9 Uhr, Pfarrkirche; Thema: 
«Üse Weg – es Gschenk Gottes»; Gestaltung: Li-
turgiegruppe frauenkontakt; anschliessend Kaffee 
und Zopf im Pfarreizentrum Hofstettli.

Menschenkinder und Gotteskinder
Am 11. März wird Amelia Müller, Tochter von 
Patrizia & Patrick Müller, Morgarten, in der Kapel-
le St. Jost getauft. Judith & Beat Renggli, Alosen, 
bringen ihren Sohn Andrin Renggli am 12. März 
zur Taufe in die Pfarrkirche. Wir wünschen den 
Tauffamilien viel Freude und Gottes Segen.

Fastenaktion: Unser Projekt 2023 
«Taratra, Madagaskar»

Madagaskar gehört zu den ärmsten Ländern der 
Welt. Vier von fünf Personen leben unter der Ar-
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mutsgrenze. Deshalb sind viele Leute gezwungen, 
Schulden zu machen und geraten in eine Schul-
denspirale.
Wenn kein Essen im Haus ist oder jemand krank 
wird und Medikamente braucht, sind viele Leute 
in Madagaskar gezwungen, private Kredite bei 
reichen Händlern aufzunehmen. Diese müssen sie 
mit hohen Zinsen zurückzahlen – oft sind es mehr 
als 300 Prozent. Wenn sie dies nicht können, ver-
lieren sie ihre Felder, die sie als Garantie gegeben 
haben.
Das Projekt «Taratra» im Süden von Madagaskar 
animiert verschuldete Bäuerinnen und Bauern, 
Spar- und Solidaritätsgruppen zu gründen. Dank 
gemeinsamen Geld- und Nahrungsmittelvorräten 
können sich die Mitglieder der Gruppen in Notla-
gen gegenseitig Darlehen geben und mit zusätzli-
chen Anbauflächen und gegenseitiger Hilfe mehr 
Reis, Maniok und Bohnen produzieren. Nach zwei 
Jahren haben die meisten von ihnen keine Schul-
den mehr.
Darüber hinaus schliessen sich mehrere Spargrup-
pen zu Netzwerken zusammen, die gemeinsam 
Lösungen für ihre grössten Probleme finden: Sie 
reparieren Zugangsstrassen oder beteiligen sich 
aktiv am Brunnenbau-Programm ihrer Gemeinde.

Einladung zum Versöhnungsweg
Besuchen Sie in der Zeit vom 20. bis zum 26. März 
die Pfarrkirche und gehen Sie den Versöhnungs-
weg mit sieben Stationen.

Elternabend zum Versöhnungsweg
Am Donnerstag, 9. März, um 20 Uhr, sind die El-
tern der Schüler:innen der vierten Klassen zum El-
ternabend eingeladen. Sie erhalten Details zum 
Sakrament der Versöhnung und zum Ablauf des 
Besuches des Versöhnungsweges, der für die 
Viertklässler am Dienstag, 21. März, stattfinden 
wird. Jacqueline Bruggisser

Stechpalmen & co gesucht
Wer Stechpalmen oder Buchszweige für den Palm-
sonntag zur Verfügung stellen kann und möchte, 
melde sich bitte beim Pfarramt: 041 750 30 40

 
Gesprächsabende in der Karwoche

Unsere Gäste Röbi Koller, Fabienne Gyr Bamert 
und Prof. Dr. Alois Stutzer werden zum Thema 
«Glück» interviewt.

Voranzeige Gottesdienst
Sonntag, 19. März 2023, Josefstag
• 19.30 Uhr, Josefskirche Alosen, Josefsmesse

Familien-Skilager im Engadin 
12. bis 18. Februar 2023

Super Stimmung, viel Sonne und herrliche Pisten 
im Pfarrei-Skilager in S-chanf: Alle Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen, die mit dabei waren, be-
danken sich herzlich bei der Pfarrei Oberägeri für 
die Organisation und Unterstützung des tollen La-
gers ! Lesen Sie den Bericht darüber und erhalten 
Sie einen Einblick dank der Fotos auf unserer 
Website www.pfarrei-oberaegeri.ch
Irene Hürlimann

JuBla Waldtag Frühling
Willst du mit anderen Kindern und Jugendlichen 
einen coolen Tag im Wald verbringen ? Dann mel-
de dich bei Fiona Kälin (076 761 97 58) für den 
Waldtag am 11. März 2023 an. Wir freuen uns auf 
dich ! Das Leitungsteam der JuBla Oberägeri

frauenkontakt.ch
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 9. März, und Do, 16. März, 9 bis 11 Uhr; 
Kontaktperson: Tanja Moser, 079 588 48 27
130. Generalversammlung
Freitag, 10. März, Maienmatt; wir laden alle Mit-
glieder herzlich zu unserer Jubiläums-Generalver-
sammlung um 20 Uhr mit Apéro ab 19 Uhr und 
anschliessendem Nachtessen ein.
Sushi Selbermachen
Mittwoch, 15. März; Auskunft und Anmeldung bis 
10. März bei Melanie Schilter, 041 530 04 71
Grundkurs Gärtnern
Dienstag, 28. März; Auskunft und Anmeldung bis 
17. März bei Maya Nussbaumer, 078 829 76 59
Tierpark Goldau – Dämmerungsaktiv
Dienstag, 4. April; Auskunft und Anmeldung bis 
10. März bei Marlene Friedrich, 079 202 26 67

Frohes Alter
Feier der Versöhnung
Mittwoch, 22. März, 8.45 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
vorösterliches Zmorge im Pfarreizentrum Hof- 
stettli; Auskunft und Anmeldung bis 18. März bei 
Annelies Rogenmoser, frohesalter21@datazug.ch 
oder 041 750 50 65 / 079 235 06 89; falls Sie 
einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte.

MENZINGEN 
JOHANNES DER TÄUFER

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
9.30 Ök. Chinderfiir in der St.-Anna-Kapelle
19.00 Eucharistiefeier mit Othmar Kähli in 

der Kirche Finstersee
Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.15 Ökumenischer Gottesdienst mit Eva 

Maria Müller und Irene Schwyn; musi-
kalisch mitgestaltet vom ProSec-
co-Chor  

6. – 10. März
Mo 14.00 Bibel teilen mit Marek Stejskal im Pfar-

reizentrum
Do 9.45 Kommunionfeier mit Christof Arnold; 

anschliessend Kaffee im Pfarreizent-
rum 

Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Julipros; 

Jahrzeit für Josef Heinzer
16.00 Pilgergottesdienst in der Mutter-

haus-Kirche 

13. – 17. März
Do 9.45 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller; 

anschliessend Kaffee im Pfarreizent-
rum

PFARREINACHRICHTEN

Kommende Gottesdienstkollekten
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Spenden.
• 5.3.: «Fastenaktion» und «Brot für alle» 
• 12.3.: Pro Infirmis

Einladung zur Chinderfiir
Samstag, 4 März, 9:30 Uhr, St.-Anna-Kapelle
Wir hören die Geschichte des barmherzigen Sa-
mariters. Komm doch auch mit deinem Mami, 
Papi, Grosi oder Götti … und sei dabei ! Der Chile-
schnägg und wir freuen uns auf dich !
Ökumenisches Vorbereitungsteam
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Ökumenischer Gottesdienst und 
Suppenzmittag

Am Sonntag, 5. März um 10:15 Uhr gestalten Eva 
Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin, und die refor-
mierte Pfarrerin Irene Schwyn einen ökumeni-
schen Gottesdienst zum zweiten Fastensonntag in 
der Menzinger Pfarrkirche. Der ProSecco-Chor 
wird die Feier musikalisch mitgestalten.
Im Anschluss an den Gottesdienst wird im Zent-
rum Schützenmatt die traditionelle Fastensuppe 
von den Frauen Menzingen angeboten. Es gibt 
feine Gersten- und Flädlisuppe mit oder ohne 
Würstchen und danach gluschtige Kuchen und 
Kaffee. Das Vorbereitungsteam nimmt Kuchen- 
und Tortenspenden gerne am Sonntag-Morgen ab 
8 Uhr in der Schützenmatt entgegen. Der Erlös 
des Zmittags wird an die «Fastenaktion» und 
«Brot für alle» gespendet. Herzlich willkommen.

Erstkommunionvorbereitung
Die Erstkommunion naht und wir freuen uns dar-
auf, miteinander das grosse Fest vorzubereiten. 
Am Samstag, 11. März sind unsere 15 Erstkom-
munionkinder mit einer erwachsenen Begleitper-
son zusammen herzlich eingeladen ins Pfarreizen-
trum. Von 9.00 bis ca. 12.30 Uhr gestalten wir 
das persönliche Tonkreuz und die Kirchendekorati-
on, proben die Lieder, passen die Kleider an und 
geniessen bei Speis und Trank die fröhliche Ge-
meinschaft. Bis bald, wir freuen uns ! 
Alexandra de Nardo und Eva Maria Müller

Fastenwoche
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Unter dem Titel «Auf dem Weg durch Gottes Mal-
kasten» bieten die Pfarreien Menzingen und Neu-
heim in Zusammenarbeit mit der Gruppe «Litur-
gieOase» vom 11. bis 18. März 2023 eine beglei-
tete Fastenwoche an. Eine Teilnahme ist auch on-
line möglich. Flyer mit detaillierten Angaben 
liegen im Schriftenstand der Kirchen auf und sind 
auf den Homepages beider Pfarreien ersichtlich. 
Anmeldungen nehmen wir gerne bis Montag, 6. 
März wie folgt entgegen: 
Für die Teilnahme mit täglichen Treffen in der 
Gruppe an Eva Maria Müller: 041 755 25 30 oder 
evamaria.mueller@pfarrei-neuheim.ch
Für die digitale Teilnahme an Yvonne Stadelmann: 
yvonne.stadelmann@pfarrei-menzingen.ch

Spuren der Hoffnung 
Himmelsfahnen flattern lassen

Machen Sie mit und bemalen Sie eine Fahne als 
ruhiges und buntes Zeichen der Hoffnung ! Im 
Verlauf des Jahres sollen in unserem Dorf bunte 
Himmelsfahnen als Zeichen der Hoffnung entste-
hen. Alle, die Lust und Zeit haben, können dazu 
beitragen. Sei es in einem Verein, unter Freunden 
oder einer Nachbarschaftsgruppe. Das Malen soll 
den Beteiligten Freude und Hoffnung bereiten und 
anschliessend auch die flatternden Fahnen den 
Menschen hier bei uns. 
Es ist geplant, die Fahnen vor- und während dem 
Bettag im September 2023 aufzustellen. Deshalb 
müssen die Fahnen bis Ende August fertig gemalt 
sein. 
Ein Workshop des Pfarreirates und des Chileteams 
findet am Samstag, 11. März ab 8.30 Uhr statt. 
Interessierte können sich einer Gruppe anschlie-
ssen oder einfach das Handwerk des Fahnenma-
lens erlernen. 
Auskunft und Anmeldung: Silvia Capol, Oberer-
lenmoos, 6313 Finstersee, s.capol@outlook.com

Versöhnungsweg
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«Gott macht etwas Schönes daraus» – unter die-
sem verheissungsvollen Titel steht der Versöh-
nungsweg 2023. Mit ihm werden Besucherinnen 
und Besucher eingeladen, über ihr Leben nach- 
zudenken. Der Versöhnungsweg ist vom 11. bis 
19. März in der Kirche aufgebaut und jeweils von 
7.30 bis 19.30 Uhr begehbar. Die beiden Sams-
tagmorgen (11. und 19. März) sind jedoch für die 
Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse aus Neu-
heim beziehungsweise Menzingen reserviert. Im 
Anschluss an das Gehen des Versöhnungswegs, 
gehen die Kinder zum Gespräch mit Pater Julipros 
und erhalten von ihm die sakramentale Losspre-
chung. Der diesjährige Versöhnungsweg wurde 
von Yvonne Stadelmann entworfen und gestaltet. 
Herzlichen Dank ! 
(Weitere Gedanken und Erklärungen zum diesjäh-
rigen Versöhnungsweg sind im Artikel auf der 
Neuheimer Pfarreiseite abgedruckt.)

Taufkerzenübergabe
Mit dem Starttag am 26. Februar begann der 
neue Firmweg. Auf ihm sind 18 junge Frauen und 

Männer aus Menzingen und Neuheim zusammen 
mit dem Firmteam unterwegs, um gemeinsam 
über Lebens- und Glaubensfragen nachzudenken 
und sich darüber auszutauschen. 
Im Gottesdienst vom 19. März (10:15 Uhr) erhal-
ten die jungen Menschen ihre Taufkerze aus der 
Hand ihrer Eltern. Damals, bei der Taufe, haben 
die Eltern diese Taufkerze an der Osterkerze ange-
zündet. Damit verbanden sie die Hoffnung, dass 
ihr Kind Licht und Liebe erfahren und an andere 
Menschen weitergeben kann. Mit dem feierlichen 
Ritual der Taufkerzenübergabe soll ausgedrückt 
werden, dass die angehenden Firmandinnen und 
Firmanden jetzt selbst verantwortlich sind und 
Sorge tragen sollen – für ihr Leben, ihr Licht, ihren 
Glauben. 
Wir freuen uns auf diesen Schritt hin zur Firmung 
und laden alle ganz herzlich ein, diesen Gottes-
dienst gemeinsam mit unseren Jugendlichen zu 
feiern. Für das Firmteam: Irmgard Hauser

KiK-Lager zu Hause

Quelle: LightField Studios / Shutterstock

Montag 17. bis Mittwoch 19. April 2023 (erste 
Frühlingsferienwoche)
Wir suchen einen Schatz ! Was dieser genau ist, 
wo wir ihn finden und was alles dazugehört – das 
werden wir herausfinden. Auf jeden Fall werden 
wir wieder basteln, spielen und feiern. Und natür-
lich: Abenteuer erleben ! Unter der Lagerleitung 
von Doris Baumann, kath. Katechetin i. A., Lea 
Sonnleitner, ref. Sozialdiakonin und Erika Weber, 
ref. Sigristin, treffen wir uns jeweils um 9 Uhr im 
Ref. Chileli Menzingen. Um 17 Uhr werden die 
Kinder wieder nach Hause entlassen. Alle Kinder 
ab Kindergarten bis zur 6. Klasse sind sehr herz-
lich willkommen. Das Lager kostet Fr. 40.00 pro 
Kind. Ab dem zweiten Geschwister Fr. 30.00. Hast 
Du Interesse ? Dann bitte schnell anmelden bei: 
Lea Sonnleitner, Ref. Kirche Kanton Zug, Bundes-
str. 15, 6300 Zug, lea.sonnleitner@ref-zug.ch 
oder Tel. 041 726 47 23 (Di/Do).

Josefsverein Menzingen-Neuheim
Der Gedächtnisgottesdienst des Josefsvereins 
Menzingen-Neuheim für die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder findet am Sonntag, 19. März 
um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Menzingen statt. 
Anschliessend ist die Versammlung und Mittages-
sen im Restaurant Ochsen.
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NEUHEIM 
MARIA GEBURT

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.15 ökumenischer Gottesdienst mit Vroni 

Stähli und Christof Arnold 
Mitwirkung der LindenSingers 
Kolllekte: Brot für alle/Fastenaktion 

6. – 10. März
Do 9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
9.00 Kommunionfeier mit Taufkerzenüber-

gabe der Firmanden mit Christof Arnold, 
Irmgard Hauser, Marek Stejskal 
Musik: Marlise Renner und Zita Annen 
Kollekte: Unterstützung der Seelsorge 

13. – 17. März
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am Sonntag, 12. März, wird Josef Keiser in die 
Christengemeinschaft aufgenommen. Wir wünschen 
der Tauffamilie einen frohen Tauftag.

Palmzweige
Traditionsgemäss werden am Palmsonntag Palm-
sträusschen an die Kirchenbesucher:innen abge-
geben. Zudem tragen die angehenden Erstkom-
munikanten zur Erinnerung an den Einzug Jesu in 
Jerusalem Palmbäume in die Kirche. Gerne neh-
men wir zum Binden der Palmsträusschen und 
Palmbäumen grüne Zweige (Stechpalmen, Tuja, 
Buchs u.a.) aus Neuheimer Gärten bis am Mitt-
woch, 29. März, entgegen. Die Zweige können 
auf dem Tisch beim Unterstand im Pfarrhausgar-
ten deponiert werden. Herzlichen Dank !

Ökumenischer Gottesdienst 
und Fastenzmittag

Am Sonntag, 5. März sind alle Neuheimerinnen 
und Neuheimer um 10.15 Uhr zum ökumenischen 

Gottesdienst in die Kirche eingeladen. Die Feier 
wird von der ref. Pfarrerin Vroni Stähli und dem 
kath. Gemeindeleiter Christof Arnold gestaltet. 
Zudem werden die Lindensingers mit ihren Melo-
dien und Rhythmen die Feier umrahmen.
Anschliessend an den Gottesdienst sind alle Besu-
cherinnen und Besucher zum Spaghettiessen ins 
Kleinschulhaus eingeladen. Für Essen und Geträn-
ke wird eine freiwillige Kollekte eingezogen. 

Taufkerzenübergabe Firmanden

Mit dem Starttag am 28. Februar begann der 
neue Firmweg. Auf ihm sind 18 junge Frauen und 
Männer aus Neuheim und Menzingen zusammen 
mit dem Firmteam unterwegs, um gemeinsam 
über Lebens- und Glaubensfragen nachzudenken 
und sich darüber auszutauschen. 
Im Gottesdienst vom 12. März um 9 Uhr erhalten 
die Jugendlichen ihre Taufkerze aus der Hand ihrer 
Eltern. Damals, bei der Taufe, haben die Eltern die 
Taufkerze an der Osterkerze angezündet, verbunden 
mit der Hoffnung, dass ihr Kind Licht und Liebe 
erfahren und an andere Menschen weitergeben 
kann. Mit diesem feierlichen Ritual übergeben sie 
die Taufkerze nun an ihre Söhne und Töchter, die 
jetzt erwachsen werden und selbst verantwortlich 
sind und Sorge tragen sollen – für ihr Leben, ihr 
Licht, ihren Glauben. 
Wir freuen uns auf diesen Schritt hin zur Firmung 
und laden alle ganz herzlich ein, diesen Gottes-
dienst gemeinsam mit unseren Jugendlichen zu 
feiern. 
Irmgard Hauser

Versöhnungsweg

Am 11. März gehen die Neuheimer 4.-Klässler in 
der Pfarrkirche Menzingen auf den Versöhnungs-
weg mit dem Titel "Gott macht etwas Schönes 
daraus". Im Anschluss daran erhalten die Kinder 

von Pater Julipros das Versöhnungssakrament. 
Vom 12. bis 19. März sind alle anderen Interes-
sierten eingeladen den Menzinger Versöhnungs-
weg zu gehen. (Öffnungszeiten siehe Menzinger 
Pfarreiblattseite). 
Doch: Woraus macht Gott etwas Schönes ? Bei 
gelebter Versöhnung, können Verletzungen wie-
der heilen, Groll sich in Zuneigung auflösen und 
Misstrauen sich in Vertrauen wandeln. Mit Gottes 
Hilfe kann sich Unschönes in etwas Schönes ver-
wandeln – so wie wenn sich ein Stein zu einem 
Halbedelstein verwandelt (was es mit diesem Ver-
gleich auf sich hat, kann beim Besuch des Versöh-
nungswegs in Erfahrung gebracht werden).
Marek Stejskal

Josefsverein Menzingen-Neuheim
Der Gedächtnisgottesdienst des Josefsvereins 
Menzingen-Neuheim für die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder findet am Sonntag, 19. März 
um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Menzingen statt. 
Anschliessend ist die Versammlung und Mittages-
sen im Restaurant Ochsen.

Generalversammlung der Frauen-
gemeinschaft

Als Auftakt zur GV treffen wir uns am Freitag, 10. 
März um 18.15 Uhr in der Kirche. anschliessend 
findet die GV für die Senioren, den Familientreff 
und die Frauengemeinschaft im Chlischulhaus 
statt. 

Familientreff
Chasperli, Samstag, 4. März
14 und 15 Uhr im Kleinschulhaus Chilematt, nähere 
Infos erteilt Martina Bieri-Merz, 079 215 65 78, 
m.bieri@fgneuheim.ch
Frauenausgang, Mittwoch 8. März
Essen & Trinken übernimmt jede selbst
Informationen und Anmeldung bis 6. März bei 
Maria Lavaque 078 881 93 83, m.lavaque@fg 
neuheim.ch

Frauengemeinschaft
Besuch bei der Rega, Mittwoch 22. März
Mit dem ÖV geht es zum Flughafen Kloten. Die 
Führung dauert 2 Stunden. Treffpunkt in Neuheim 
13.35 Uhr bei der Bushaltestelle Dorf
Informationen und Anmeldung bis 10 März bei 
Anna Utiger, 079 501 67 91, a.utiger@fgneuheim.ch 
(Teilnehmerzahl ist beschränkt)
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PASTORALRAUM

Zugersee Südwest
Rotkreuz, Risch, Meierskappel

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz

NACHRICHTEN

Versöhnungsweg in der Fastenzeit
Wir laden Sie, Erwachsene und Kinder, herzlich 
ein, den von unseren Religionslehrpersonen auf-
gebauten und gestalteten Versöhnungsweg in un-
seren Pfarrkirchen zu besuchen. Er ist vorbereitet 
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder mit für 
jede Altersgruppe anprechenden Texten. 
Der Versöhnungsweg ist geöffnet vom 
Mittwoch, 08.  März bis und mit Mittwoch 
15. März jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Chilesofa–Kafi

Donnerstag, 09. März, 14.00
Pfarrkirche Rotkreuz
Ein Angebot für alle, die an einer ungezwungenen 
Begegnung interessiert sind.

ROTKREUZ 
L. FRAU V. ROSENKRANZ

Kirchweg 5, Rotkreuz, Tel 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
18.15 Gottesdienst mit Krankensalbung in 

italienischer Sprache (E) Don Mimmo, 
Orgel Viswas Orler

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.15 Gottesdienst mit Krankensalbung (E) 

John Okoro, Orgel Simon Witzig

6. – 10. März
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Mitge-

staltung Frauengemeinschaft, Orgel 
Sheena Socha

Do 18.00 Friedensgebet in der Pfarrkirche
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.15 Gottesdienst mit Versöhnungsfeier (K) 

Ruth Langenberg, Orgel Simon Witzig, 
Querflöte Nicola Brügger

13. – 17. März
Mi 9.00 Gottesdienst (E) John Okoro, Orgel 

Viswas Orler

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Rosenkranz
Montag 09.00 
Gottesdienst
Fr, 10.03., 17.00, Marco Riedweg
Fr, 17.03., 17.00, John Okoro
Besinnung & Begegnung 
Mittwoch, 08.03., 17.00, Matej Veres

Gedächtnisse
Sonntag, 05. März, 10.15
Koller-Wyss Hans & Theres
Schwerzmann-Perren Josef & Klara
Sonntag, 12. März, 10.15
Bieri-Müri Christa, 1. Jahresgedächtnis

Wir nehmen Abschied von
Hainbuchner Josef
Wismer-Meier Josy
Gott gib ihnen den ewigen Frieden.

Fiire mit de Chliine
Donnerstag, 09. März, 16.00, kath. Kirche

Thema: «Geborgenheit»

Pfarreistatistik 2022 
Rotkreuz

                                        2022  2021
Taufen:                                   16 12
Erstkommunion:                  52     37
Firmung:                                0 0
Todesfälle:                           30 36
Hochzeiten:                           0 0
Sonntagsopfer:        20'938.45 13'324.90

Frohes Alter–Seniorennachmittag 
Mittwoch, 15. März, 14.00
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal
Geniessen Sie einen Nachmittag mit Kurzge-
schichten von Petra Lehmann. Musikalische Um-
rahmung durch die Zitherklänge Ennetsee.
Anmeldung bis 13. März: 
B. Aregger, 079 756 60 77 oder 041 790 41 69

GV der Frauengemeinschaft
Dienstag, 14. März, 19.00
Zentrum Dorfmatt, grosser Saal

FG – Chrabbeltreff
Mittwoch, 15. März, 09.00–11.00
Zentrum Dorfmatt, Wendelinstube, 2. OG
Anmeldung bis 14. März: Martina Senn, 
079 537 64 84 oder martina.senn91@gmail.com

Familientreff – Kinderkleider- & 
Spielzeugbörse

Samstag, 18. März
Zentrum Dorfmatt, Dorfmattsaal
Tische einrichten 09.00–10.00, 
Verkauf 10.00–14.00
Anmeldung/Tischreservation bis 15. März: 
Astrid Abt, 079 338 21 41, astrid@astren.ch

Aktive Senioren 
Montag, 06. März, 13.30
Jassen im Dreilinden
Mittwoch, 15. März, 14.00–17.00
Tanznachmittag im Dorfmattsaal, Eintritt 8.–
Freitag, 17. März, 14.00–17.00
Seniorentreff im Dorfmattzentrum

Rosenverkauf

Am Samstag, 18. März, 09.00–12.00 
verkaufen Schüler auf dem Kreuzplatz Rosen für 
Fr. 5.–., Erlös geht an Fastenaktion

Voranzeige: ökum. Suppentag
Sonntag, 19. März, 10.15, ref. Kirche
Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie zum 
Suppenzmittag im Verenasaal eingeladen.
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RISCH 
BUONAS HOLZHÄUSERN

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz, Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02  
John Okoro, Kaplan 041 790 13 83 
Franzi Hüsgen 
Pfarreiseelsorgerin 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst mit Kran-

kensalbung (E) John Okoro, Orgel  
Viswas Orler

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
10.30 Risch, Gottesdienst mit Krankensal-

bung (E) Wolfgang Müller, Orgel  
Viswas Orler, anschl. Sunntigskafi

6. – 10. März
Do 18.00 Rotkreuz, Friedensgebet
Do 19.15 Risch, Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen
Samstag, 11. März
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Franzi 

Hüsgen, Orgel Viswas Orler
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.30 Risch, Gottesdienst (E) Marco  

Riedweg, Orgel Viswas Orler
13. – 17. März
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (E) John Okoro
Do 19.15 Risch, Gottesdienst (E) John Okoro

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnisse
Sonntag, 05. März, 10.30 Risch
Bäbler-Stuber Hansueli
Bellwald-Stuber Marcel
Stuber-Schriber Karl & Verena, Buonas
von Rohr-Bellwald Alexandre
Wyden Lee & Wyden-Felber Viktor & Erika 

Taufen
Durch die Taufe werden in unsere kirchliche Ge-
meinschaft aufgenommen: 
Keller Nikos – Schmid Marc 
Wir wünschen den Familien Gottes Segen.

Kollekten
Solidarmed 04.–05. März
Ärzte ohne Grenzen 11.–12. März

Frauenkontakt Risch
• FKR Sunntigskafi, Rischer Stube Sonntag, 

05. März, 11.30 Uhr
• CJE Zäme ässe, Rischer Stube  

Dienstag, 07. März, 12.00–13.45   
für Schulkinder, Kosten 7.–/5.– für FKR  
Mitglieder. Anmeldung bei Nina Paulus,  
079 325 36 93 oder npaulus@web.de

• CJE – ökum. Chinder-Fiir, kath. Kirche 
Mittwoch, 08. März, 15.00, Thema «Früh-
ling», anschl. Zvieri in der Rischer Stube

GV Kirchenchor
Am Freitag, 10. März, 19.00 lädt der Kirchen-
chor im Golfrestaurant in Holzhäusern zur GV ein. 

Hinweis
Die Beiträge zu «Versöhnungsweg in der Fas-
tenzeit» und »Chilesofa-Kafi« finden Sie auf 
Seite 24.

Jubiläum von Kaplan 
John Okoro – 30 Jahre Priester

Am 17.04.1993 ist John Okoro in der Diözese 
Okigwe in Nigeria zum Priester geweiht worden. 
Seit dem 1. August 2022 ist er als Kaplan im Pas-
toralraum Zugersee-Südwest und in den Luzerner 
Seepfarreien zu je 50% angestellt.
Das erste Arbeitsjahr bei uns ist intensiv und John 
hat viele neue Erfahrungen und Begegnungen 
machen können, das kirchliche Leben, die Men-
schen bei uns und unsere Traditionen lernt er 
Schritt für Schritt kennen.
John hat sich in den letzten Monaten in der Zent-
ralschweiz nun schon etwas eingelebt und konnte 
im Januar einen Heimaturlaub in Nigeria genies-
sen.
Zu Deinem 30-jährigen Priesterjubiläum gratulie-
ren wir Dir, John, ganz herzlich. Wir freuen uns 
auf eine weiterhin fruchtbare Zusammenarbeit. 
Vielen Dank für die Unterstützung durch Deinen 
priesterlichen Dienst und Gottes Segen wünschen 
wir Dir für Deine Arbeit und für Dich persönlich.
Für das Pastoralraumteam & die Kirchenräte 
Michèle Adam, Dr. theol., Pastoralraumleiterin

MEIERSKAPPEL 
MARIA HIMMELFAHRT

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
9.00 Gottesdienst mit Krankensalbung (E) 

Wolfgang Müller, Orgel Viswas Orler
6. – 10. März
Do 18.00 Rotkreuz, Friedensgebet
Samstag, 11. März
9.30 ökum. Fiir mit de Chliine
Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
9.00 Risch, Gottesdienst mit Präsentation 

des Fastenaktions-Projekts (K) Franzi 
Hüsgen, Orgel Viswas Orler, Kirchen-
chor Risch unter der Leitung von Dani-
ela Franzelli, anschl. Suppenverkauf

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnisse
Sonntag, 05. März, 09.00
Haslimann-Huber Rosa
Huber-Imhof Otto & Karolina, Käppelihof

Wir nehmen Abschied von 
Ferragina-Portmann Erika 
Gott gib ihr den ewigen Frieden.

Fiire mit de Chliine
Samstag, 11. März, 09.30, Pfarrkirche
ökum. Kleinkinderfeier, anschliessend Znüni und 
gemütliches Zusammensein im Singsaal. Keine 
Anmeldung erforderlich.

Hinweis
Den Beitrag zu «Versöhnungsweg in der Fas-
tenzeit» finden Sie auf Seite 24.

Aktive Senioren
Donnerstag, 09. März, 11.30 
Mittagstisch im Restaurant Strauss

Suppenverkauf
Sonntag, 12. März, 10.00, Pfarrkirche 
Im Anschluss an den Gottesdienst verkaufen wir 
eine feine Suppe zum Mitnehmen. Der Erlös geht 
an die Fastenaktion.
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HÜNENBERG 
HEILIG GEIST

Maihölzli 3a, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Niklaus Hofer, Pfarreiseelsorger 041 784 22 87 
Albert Nampara, Priester 041 784 22 88 
Vreni Schuler, Diakonische Mitarbeiterin 
Manuela Briner, Sekretariat 
Beatrice Ruckli, Sekretariat 
Bruno Gaio, Sakristan 
Marina Eisenhardt, Sakristanin 
Nina Hübscher, Öffentlichkeitsarbeit 
Regina Kelter, Erwachsenenbildung 
Patrizia Brunner, Katechese 
Andrea Huber, Katechese 
Dominik Isch, Katechese, Jugendarbeit 
Caroline Kölliker, Katechese 
Carla Omlin, Katechese, Jugendarbeit 
Michaela Otypka, Katechese

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Steyler Missionare 

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
9.30 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Steyler Missionare 

6. – 10. März
Di 9.00 Weinrebenkapelle – Gottesdienst
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 11. März
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Fastenaktion 

Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
10.15 Pfarrkirche – ökum. Gottesdienst mit 

Christian Kelter und Andreas Maurer, 
ref. Pfarrer 
Mitwirkung: Gospelchor «get up and 
sing» 
Kollekte: Fastenaktion 
anschliessend Fastensuppe

13. – 17. März
Di 9.00 Weinrebenkapelle – Gottesdienst
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei verstorben
Danijel Valcic *1975
Nelly Hüsler-Arnold *1945

Taufen im Februar
Durch die Taufe wurden in unsere Pfarrgemeinde 
aufgenommen:
Julian Huwiler, Sohn von Thomas und Nadine, 
geb. Achermann
Victoria Anne Kälin, Tochter von Roman und 
Nina, geb. Gautschi

Fastensuppe

Am Sonntag, 12. März um 10.15 Uhr feiern 
wir bei uns in der Pfarrkirche den ökum. Got-
tesdienst mit musikalischer Begleitung vom Gos-
pelchor «get up and sing».
Im Anschluss daran dürfen wir im Heirisaal die fei-
ne Fastensuppe geniessen.
KONTAKT Hünenberg und Pfarreien Hünenberg

«Gesegnet unterwegs»

Der Velo Club Hünenberg und die Pfarrei Heilig 
Geist laden wieder alle begeisterten Velofahrerin-
nen und Velofahrer zur Velosegnung ein !
Am Samstag, 18. März begrüssen wir Sie um 
13.30 Uhr herzlich auf dem Kirchplatz. Alle Ar-
ten von Velos und vor allem die Fahrerinnen und 
Fahrer empfangen dann Gottes reichen Segen !

Kurz-Pilger-Wanderungen

Am Donnerstag, dem 9. März, treffen wir uns 
um 9.00 Uhr auf dem Vorplatz der Kirche zu un-
serer zweiten Kurz-Pilger-Wanderung.
Die alten, dürren Palmzweige vom letzten Jahr 
wurden für den Aschermittwoch verbrannt, damit 
aus der Asche Neues entstehen möge. Sterben 
und Auferstehen. Verwandlung. Wir werden uns 
unterwegs mit unserer eigenen Biographie ausein-
andersetzen. Was vergangen ist, hinter uns lassen, 
Neues soll daraus erwachsen.
Herzliche Einladung an alle. Wir freuen uns auf ei-
nen schönen Ausflug. 
Manuela Briner, Niklaus Hofer, Dominik Isch und 
Vreni Schuler

Paarlauf

Ein Tag für Paare rund um die Hochzeit 
Samstag, 18. März 2023, 9.00 bis 16.30 Uhr 
im Zentrum Chilematt Steinhausen
Schön, dass ihr heiratet ! Vieles gilt es vorzuberei-
ten und zu bedenken. Wir laden euch ein, einen 
Moment Pause zu machen vom Aussuchen des 
Menüs, der Kleider und der Blumen und euch in-
nerlich einzustimmen auf euer JA zueinander. Wo-
hin geht’s ? Wie wird es sein ? Was zählt ? Der Tag 
bietet euch verschiedene Impulse, den Austausch 
mit anderen Paaren und vor allem viel Zeit zum 
Gespräch zu zweit – über eure Erfahrungen, eure 
Vorstellungen und Erwartungen, wie euer Alltag 
gelingen kann und was Gott in eurer Beziehung 
für eine Rolle spielen könnte. Dieser Tag gilt als 
Ehevorbereitungskurs. Herzlich willkommen !
Ruedi Odermatt, Jörg Engelmann und Regina Kel-
ter 
Informationen und Anmeldung bis 6. März 
2023 an: ruedi.odermatt@pfarrei-steinhausen.ch
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Impulshalbtag «Echt mutig !»

Etwas Neues wagen, sich für andere oder eine Sa-
che einsetzen, eine andere Meinung vertreten, als 
Christ leben, einfach Ich sein – all das braucht 
Mut !
Zusammen mit der Feuerwehr Hünenberg gehen 
wir dem Mutigsein auf die Spur. Sind Feuerwehr-
leute von Natur aus mutige Menschen, oder wie 
gehen sie mit Situationen um, die Mut erfordern ? 
Sicher können wir von ihnen lernen. An verschie-
denen Mut-Posten (Abseilen, Atemschutzübung, 
Feuerwehrleiter hochsteigen oder Fettbrand lö-
schen) könnt ihr euch selbst ausprobieren und 
entdecken. Ein Tag, der dich hoffentlich in jeder 
Beziehung stärkt und Mut macht.
Herzlich Willkommen ! Für Klein und Gross, Jung 
und Alt.
Sonntag, 26. März 2023 im Anschluss an den 
WegGottesdienst 10.45 bis 15.15 Uhr, mit Mittag-
essen, im Pfarreiheim und im Feuerwehrdepot.
Anmeldungen bis am 12. März über unsere 
Homepage www.pfarrei-huenenberg.ch oder das 
Sekretariat  041 784 22 88.
Niklaus Hofer, Andrea Huber und Nina Hübscher

Kinderferienwoche 2023

Montag, 17. April bis Freitag, 21. April
Während den Frühlingsferien findet wieder die 
Kinderferienwoche statt. Wir werden gemeinsam 
spielen, singen, essen und basteln. An einem Tag 
machen wir einen Ausflug miteinander. Eingela-
den sind alle vom Kindergartenalter bis zur 6. 
Klasse. Unser Lagerort ist das Pfarreiheim. 
Anmelden kannst du dich bis am 19. März über 
unsere Webseite. Dort findest du auch weitere 
 Infos. www.pfarrei-huenenberg.ch
Es hat noch wenige Plätze. Bist du dabei ? Wir 
freuen uns auf dich !
Dein Kinderferienwochen-Team

Pastoralraum Zug Lorze – Erster 
Informationsanlass für die  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Quelle: © Verena Gysin

Am 26. Januar haben sich die Angestellten der 
vier Pfarreien und die Projektmitglieder des Pas-
toralraums Zug Lorze zu einem ersten Austausch 
 getroffen. In welche Richtung soll sich der Pasto-
ralraum bewegen ? Welche Arten von Zusammen-
arbeit in den verschiedenen pastoralen Bereichen 
sind sinnvoll ? Wie können die Besonderheiten der 
einzelnen Pfarreien bewahrt und trotz vermehrter 
Zusammenarbeit in die Zukunft geführt werden ? 
Dies sind nur einige der vielen Fragen, welche die 
Zusammenarbeit im Pastoralraum betreffen. Erste 
mögliche Massnahmen konnten angesprochen, 
die Weiterarbeit geplant werden. Die Gläubigen 
und die Frohe Botschaft stehen nach wie vor  
im Zentrum der pastoralen Arbeit, daran wird  
sich auch in Zukunft nichts ändern. Dass in den 
Pfarreien Lust auf Zukunft und gemeinsames 
 Arbeiten besteht, war am Informationsanlass gut 
zu spüren. Dies lässt hoffnungsfroh in die Zukunft 
blicken !
Ueli Rüttimann

KONTAKT Hünenberg 
 

47. Generalversammlung
Gerne laden wir alle Mitglieder am Mittwoch, 
15. März 2023 um 18.30 Uhr zur Generalver-
sammlung des KONTAKT Hünenberg ein.
Anmeldungen nehmen wir bis am 8. März ent-
gegen.
(gvanmeldung@kontakthuenenberg.ch oder 
Barbara Christen, Alte St. Wolfgangstrasse 3, 
6331 Hünenberg)

Kleider und Spielwarenbörse
Mittwoch, 22. März 2023 im Saal Heinrich von 
Hünenberg.
Wir freuen uns auf viele Besucher:innen.
Alle Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Homepage www.kontakthuenenberg.ch

CHAM 
ST. JAKOB

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 4. März
9.00 Eucharistiefeier
17.15 Beichte
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: für die Arbeit in den diözesa-
nen Räten und Kommissionen

Sonntag, 5. März
Zweiter Fastensonntag
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
10.30 Sunntigsfiir
17.00 Eucharistiefeier
6. – 10. März
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 18.00 Gebetsabend
Do 9.00 Eucharistiefeier
Do 14.00 Schulmesse
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 11. März
9.00 Eucharistiefeier 

Erste Jahrzeit: 
Edouard Stucki-Smith 
Jahrzeitstiftung: 
Martha Niederberger-Hochstrasser

17.00 Firmung 
Kollekte: Familienarbeit in Burundi

Sonntag, 12. März
Dritter Fastensonntag
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Firmung
17.00 S. Messa
13. – 17. März
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Fr 14.00 Versöhnungsfeier
Fr 19.00 Versöhnungsfeier
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Samstag, 18. März
9.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Rita Baumann-Hindenlang 
Jahrzeitstiftungen: 
Marie und Alois Burch-Staub 
Walter Gretener 
Jakob Sidler-Freimann 
Jahrzeit: 
Max Schnurrenberger

17.15 Beichte
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Stiftung Familie bilden

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
18.2.: Irma Bucher-Ryser, AZ Büel
19.2.: Anni Betschart-Balmer, AZ Büel
20.2.: Maria Wyss-Herger, AZ Büel

Ehe im Fokus
Am Sonntag 5. März findet der nächste «Ehe im 
Fokus-Sonntag» für Familien statt.
Treffpunkt ist 8.45 Uhr beim Pfarreiheim. Die Paare 
erhalten einen Impuls und danach Zeit für ein 
Paargespräch. Parallel dazu haben die Kinder ein 
eigenes Programm. Um 10.30 Uhr besuchen wir 
gemeinsam die Eucharistiefeier. Im Anschluss gibt 
es ein einfaches Mittagessen.
Eine Anmeldung ist erwünscht:
elisabeth.barmet@pfarrei-cham.ch

Sunntigsfiir
Liebe Kinder
Wir laden euch herzlich zur Sunntigsfiir ein. Das 
Thema ist die Schöpfung.
Treffpunk: Sonntag, 05. März um 10:30 Uhr 
im Pfarreiheim.
Wir freuen uns mit dir Sunntigsfiir zu feiern.
Marlene Lustenberger, Lucia Trisc, Lea Schlienger

Frauengottesdienst
Am Mittwoch, 8, März, um 9.00 Uhr wird der 
Gottesdienst von der Liturgiegruppe der Frauen-
gemeinschaft gestaltet. Thema: «Der Engel der 
Weisheit».
Anschliessend sind alle zu Kaffee und Brötli ins 
Pfarreiheim eingeladen.

Gebetsabend am Mittwoch
Am 8. März findet der nächste Gebetsabend in 
der Pfarrkirche statt.
Um 18.00 Uhr Rosenkranz in verschiedenen Spra-
chen und/oder von Kindern vorgebetet, 18.30 Uhr 
Eucharistie, 19.10 Uhr kurze Anbetung bis 19.25 
Uhr. Anschliessend gemütliches Beisammensein.

Firmungen am 11. und 12. März
Am Samstag, 11. März um 17.00 Uhr und 
am Sonntag, 12. März um 10.30 Uhr feiern 
wir das Sakrament der Firmung.
Junge Menschen aus unserer Pfarrei haben sich 
ein Jahr auf die Firmung vorbereitet. Für sie wer-
den wir in den Firmgottesdiensten Gott um die 
Kraft und die Gaben des Heiligen Geistes bitten. 
Dann werden sie von Abt Urban Federer OSB 
mit dem heiligen Chrisam gesalbt werden. Urban 
Federer vom Kloster Einsiedeln ist der Ordinarius 
der Territorialabtei und es freut uns sehr, dass er 
dieses Jahr der Firmspender in unserer Pfarrei sein 
wird.

Die Taube ist ein Symbol für den Heiligen Geist. 
Wie der Heilige Geist als Taube bei der Taufe Jesu 
im Jordan auf Jesus herabgekommen ist, soll auch 
der Heilige Geist auf unsere Jugendliche herab-
kommen und sie in ihrem Leben stärken. Die 
 Jugendlichen haben eine eigene Taube aus Holz 
gestaltet als Erinnerung an die Firmung. Die unter-
schiedlichen Tauben, welche auch die Kirche an 
den Firmungen schmücken werden, stehen dafür, 
dass der Heilige Geist auf unterschiedlichste Art 
und Weise in uns wirkt und uns in unseren Talen-
ten sowie Fähighkeiten für unser Leben bestärkt.
Wir wünschen allen Firmlingen, dass sie die Kraft 
des Heiligen Geistes nutzen und schätzen und 
dass der Heilige Geist kraftvoll in ihrem Leben wir-
ken möge.
Die Kollekte in den Firmgottesdiensten nehmen 
wir für ein Projekt der Familienarbeit in Burundi 
auf. 
Ziel ist es, Familien in der Erziehung der Kinder, in 
Gesundheitsfragen, in der Familienplanung und in 
Fragen der gesunden Ernährung zu bilden und zu 
begleiten.
Landesweit werden dazu Begleitehepaare gesucht 
und ausgebildet. Diese Betreuerpaare werden eng 
begleitet und versuchen in einem zugeteilten Ge-
biet ihr Wissen weiterzugeben.
Koordiniert wird das grosse Projekt von Sr. Mariya, 
eine Schönstatt Marienschwester. Im direkten 
Kontakt mit ihr haben wir erfahren, wie erfolg-
reich diese Arbeit ist und dass unzählige Familien 
so erreicht werden können.
 

Unsere Firmlinge am Samstag: Annic Arnold, 
Angela Bieri, Alina Borner, Jeannine Fries, Romina 
Henriques Coelho, Zoë Hostettler, Hana Hürli-
mann, Angela Klaric, Gian Kunz, Nina Luthiger, 
Ben Pistor, Loisa Schaller, Stefanie Schmid, Leonor 
Teixeira, Lenja Villiger, Laila Wunderlin, Svenja von 
Wyl, Joel Wyss, Nina Wyss, Emanuel Zeqiri.
Unsere Firmlinge am Sonntag: Livio Annen, 
Céline Arnold, Jason Arnold, Damian Berther, 
 Samuel Berther, Xavier Bloch, Rafael da Silva, 
Men Defuns, Benjamin De Sanctis, Aleksandra 
Gwiazda, Lars Hänggi, Diana Hegglin, Ilias Inder-
bitzin, Rafael Käppeli, Arlind Krasniqi, Mattia 
Lang, Nevio Milano, Lorenzo Neff Osorio, Dominic 
Nussbaumer, Patricia Sidler, Nadja Speck, Marco 
Stocker, Noemi Unternährer, Monja Widmer, Ana 
Wismer, Ramona Wyttenbach, Timon Wytten-
bach.
Wir laden Sie, liebe Pfarreiangehörige, herzlich 
dazu ein, für die Firmlinge zu beten, dass ihnen 
der Heilige Geist Licht und Führung sei in ihrem 
Leben.
Ihr Firmteam

Tag der Versöhnung am 17. März
Papst Franziskus ruft am 17. März die Kirche welt-
weit zu einem Tag der Anbetung und Versöhnung 
auf.
Drei Impulse wollen uns Gottes Barmherzigkeit in 
unserer Pfarrei erfahren lassen:
• Am Freitag, 17. März beginnen wir den Tag mit 

der Hl. Messe um 9.00 Uhr und der anschlie-
ssenden eucharistischen Anbetung. Um 
11.00 Uhr beten wir gemeinsam den Angelus. 
Die Anbetung wird mit dem eucharistischen 
Segen am Ende der Versöhnungsfeier von 
19.00 Uhr abgeschlossen.

• Um  14.00 und 19.00 Uhr bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit zur gemeinsamen Versöhnungs-
feier.

• An den Samstagen in der Fastenzeit (ausser 11. 
März) laden wir Sie zur Beichte von 17.15 bis 
17.45 Uhr ein. 
Daneben besteht jederzeit die Möglichkeit, ein 
persönliches Gespräch zu einer anderen Zeit mit 
einem Priester abzumachen.

Wagen Sie an diesem besonderen Tag in der Fas-
tenzeit den Neuanfang mit Gott – Sie sind herzlich 
dazu eingeladen !

Kafihöckli
Mittwoch, 15. März, 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarreiheim Cham
Lotto- und Jassnachmittag
Wir laden herzlich zu Spiel, Spass, Geselligkeit 
und einem feinen Dessert ein ! Kosten: CHF 5.– 
Auf zahlreiche Gäste freut sich das Kafihöckliteam
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Bankpolsterung

Letzten Donnerstag wurde der erste Teil der neu-
en Bankpolsterung geliefert, die an der Kirchge-
meindeversammlung bewilligt worden war. Sie 
soll die Verständlichkeit verbessern, indem sie den 
Nachhall reduziert, und natürlich etwas mehr Sitz-
komfort bringen. Die Farbe lehnt sich an die baro-
cken Stuckaturen an. Ende März und April folgen 
die weiteren Lieferungen der Bankpolsterung.

Mittagstisch am Donnerstag
9. März, 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
16. März., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.

Seniorenwanderung
Mittwoch, 15. März
Mühlau – Reuss – Schoren–Mühlau
Treffpunkt: 12.45 Bahnhof Cham
Abfahrt: 12.59 S1 nach Rotkreuz,
 13.23 S26 bis Mühlau
Wanderleitung: Lisa Herms 041 780 63 60
Wanderzeit: ca. 2 1/4 Std. (Anforderung: leicht, 
auf: 100 m, ab: 100 m)

FG – Gemeinsames 
Fasten im Alltag

Fasten ist eine bewährte alte Tradition zur Reini-
gung; körperlich, emotional und geistig. Wir laden 
Dich ein, nach Buchinger Methode, gemeinsam zu 
fasten. Täglich geniessen wir einen Obstsaft und 
eine Gemüsesuppe, die uns die nötigen Nährstof-
fe liefern und finden zu einer Leichtigkeit, die zu 
neuer Kreativität, innerer Klarheit und erhöhter 
Lebendigkeit führt. Bereit für den Frühling, für Os-
tern und einen Neuanfang ? Du wirst professionell 
und liebevoll in dieser Woche begleitet.
Leitung: Ursula Popp, Fastenleiterin
Information: Sonntag, 19. März, 16.00 Uhr
Fastenstart: Donnerstag, 23. März, 19.00 Uhr
Treffen: Täglich vom 24. – 30. März,
 19.00 – 20.00 Uhr:
 Fastensuppe, Impuls, Austausch
Fastenende: Donnerstag, 30. März, 19.00 Uhr
Ort: Pfarreiheim Aufenthaltsraum
Anmeldung bis 5. März
www.frauengemeinschaftcham.ch
Kontakt: Ursula Popp, 041 780 01 04
ursulampopp@gmail.com

BAAR 
MISSIONE CATTOLICA 

ITALIANA

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
mimmo.basile@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Mimmo: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 4 marzo
16.00 Baar, St. Martin
18.15 Rotkreuz, Pfarrkirche 

Domenica, 5 marzo
Seconda domenica di quaresima
10.15 Steinhausen, St. Matthias 

Ricordo: Stabile Mario, Rullo Giovanni
17.00 Cham, St. Jakob 

6 – 10 marzo
Ma 18.00 Zug, St. Johannes (Messa e Via Crucis)
Gi 18.30 Unterägeri, Marienkirche
Ve 9.00 Zug, Gut Hirt (Messa e Adorazione) 

Sabato, 11 marzo
16.00 NON c'è Messa a Baar 

Domenica, 12 marzo
Terza domenica di quaresima
10.45 MESSA BILINGUE 

Baar, St. Martin
17.00 Cham, St. Jakob 

Ricordo: Luigi de Nardellis,  
Migliano-Perrone Franceschina 

13 – 17 marzo
Ma 18.00 Zug, St. Johannes (Messa e Via Crucis)
Gi 18.30 Unterägeri, Marienkirche
Ve 9.00 Zug, Gut Hirt (Messa e adorazione)
Ve 18.00 Via Crucis con la comunità svizzera, 

Baar, St. Anna

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Unzione dei malati
Durante le Sante Messe del 4 e 5 marzo tutti i 
malati possono ricevere il sacramento dell'unzione 
dei malati.

Visita in ospedale o case di cura
Se si vuole ricevere una visita, quando si è in ospe-
dale e nelle case di cure, da parte del missionario, 
si deve avvisare il segretariato o direttamente don 
Mimmo (041 767 71 41). Purtroppo a motivo della 
privacy non vengono date informazioni in merito ai 
degenti.

Pranzo di solidarietà

Via Crucis
Originariamente la Via Crucis non aveva un nume-
ro preciso e definito di quadri, soste o “stazioni”.
La Via Crucis risale al Medio Evo inoltrato. San 
Bernardo di Chiaravalle (+ 1153), san Francesco 
d'Assisi (+ 1226) e san Bonaventura da Bagnore-
gio (+ 1274), per la loro devozione, affettuosa e 
partecipe, prepararono il terreno su cui sorgerà il 
pio esercizio.
Gli evangelisti hanno indugiato nella descrizione 
della Via Crucis che il Figlio di Dio e Figlio dell'uomo 
percorse per il suo amore verso il Padre e verso i 
figli degli uomini. Ogni passo di Gesù è momento 
di avvicinamento all'attuazione piena del disegno 
salvifico: all'ora del perdono universale, della 
 ferita del Cuore – apertura di inesauribile sor-
gente di grazia, dell'immolazione del vero Agnello 
pasquale, al quale non è spezzato alcun osso (cf. 
Gv 19, 36), del dono della Madre e dello Spirito. 
Perché ogni sofferenza di Gesù è seme di gioia 
 futura per l'umanità, e ogni scherno è premessa  
di gloria. Ogni incontro di Gesù su quella via di 
dolore – con amici, con nemici, con indifferenti ... 
– è occasione per un supremo insegnamento, per 
un ultimo sguardo, per una estrema offerta di 
 riconciliazione e di pace.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

5.3.–11.3.2023
So 2. Fastensonntag
 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier

 18.30 Nice Sunday

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistiefeier mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

 17.00 Kreuzweg zur Verenakapelle (1. Station)

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

12.3.–18.3.2023
So 3. Fastensonntag
 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistiefeier mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

 17.00 Kreuzweg zur Verenakapelle (1. Station)

 18.00 24 Stunden für den Herrn,
 Anbetung bis Sa 18.00
 in der Kirche St. Oswald
Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

Mittwochs
 07.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zen-Meditation

Di 19.30–21.00 Zen-Meditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

(Änderungen siehe Website lassalle-haus.org)

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

5.3.–11.3.2023
So 2. Fastensonntag
 08.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Di–Fr 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

Sa 09.00 Eucharistiefeier

12.3.–18.3.2023
So 3. Fastensonntag
 08.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

 (danach Krankensalbung)

Di–Fr 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.kloster-menzingen.ch

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr  

ein Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste 

erkundigen Sie sich bitte telefonisch unter  

Tel. 041 757 40 40 oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

5.3.–11.3.2023
So 2. Fastensonntag
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Mo–Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

12.3.–18.3.2023
So 3. Fastensonntag
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Mo–Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntags
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Freitags
 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

 zu Ehren des Heiligen Kreuzes

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Nachgefragt. Im Anschluss an die jüdische Pu-
rim-Feier. Norbert Bischofberger im Gespräch mit 
Rabbiner Michael Kohn. SRF 1, 11 Uhr

Radio
Sonntag, 5. März

Katholische Welt. Franziskus – der Jesuit aus 
der Grossstadt. Bayern 2, 8.05 Uhr

Evangelische Perspektiven. Trotz(t) Krisen. 
Quellen der Resilienz. Bayern 2, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Gottesdienst aus der Pfarrkirche 
St. Peter und Paul in Leuggern AG. Radio SRF 2 Kul-
tur, 10 Uhr

Freitag, 10. März
radioWissen. Unser Verhalten – festgelegt oder 
erworben? Was bestimmt unsere Persönlichkeit? 
Gene oder Gelerntes? Bayern 2, 9.05 Uhr

Samstag, 11. März
Glocken der Heimat aus der christkath. Kirche 
in St. Imier BE. Radio SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 12. März
Ev.-freikirchl. Predigt. Pastor Christian Ringli, 
Grenchen. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Mittwoch, 15. März
radioWissen. Abschied und Trauer. Trennungspro-

zesse bleiben niemandem von uns erspart. Abschie-
de – vom Elternhaus, von Liebesbeziehungen von 
Arbeit und Gesundheit und schliesslich sogar vom 
Leben – sind unvermeidbar. Trennungssituationen 
bilden eine unausweichliche Grundkonstante unseres 
Lebens. Trotzdem sind wir schlecht auf sie vorberei-
tet. Der Übergang von einer Phase in die nächste ge-
lingt umso besser, je mehr das «Loslassen» auch von 
«Einlassen» begleitet wird. Dann können Abschiede 
sogar bereichernd sein. Bayern 2, 15.05 Uhr

Samstag, 18. März
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. Kirche 
in Niederuzwil SG. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Alle Radiopredigten zum Nachhören und Nach-
lesen finden Sie auf: www.radiopredigt.ch

Liturgie
Sonntag, 5. März

2. Fastensonntag (Farbe Violett – Lesejahr A). 
Erste Lesung: Gen 12,1-4a; Zweite Lesung: 2 Tim 
1,8b-10; Ev: Mt 17,1-9

Sonntag, 12. März
3. Fastensonntag (Farbe Violett – Lesejahr A). 
Erste Lesung: Ex 17,3-7; Zweite Lesung: Röm 5,1-
2.5-8; Ev: Joh 4,5-42

Medien
Fernsehen

Samstag, 4. März
Wort zum Sonntag. Lea Wenger-Scherler, ev.-
ref. Pfarrerin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 5. März
Katholischer Gottesdienst aus der St. Cyria-
kus Kirche in Salzbergen. ZDF, 9.30 Uhr

Dienstag, 7. März
Die katholische Krise und die Frauen. Die ka-
tholische Kirche in Deutschland steckt in einer tiefen 
Krise. Über drei Jahre diskutierten Katholikinnen im 
«Synodalen Weg» über Reformen. Diese Dokumen-
tation begleitet Frauen, die für Gleichberechtigung 
in der Kirche eintreten und sich mehr als nur kos-
metische Korrekturen wünschen. Wird ihr Kampf für 
Reformen Früchte tragen oder werden sie am Ende 
enttäuscht? ARD, 23.35 Uhr

Freitag, 10. März
Offline – zurück zur Besinnung. Wir leben in ei-
ner digitalen Welt. Von Bildschirmen umgeben, wir 
sind erreichbar, immer und überall. Fünf Männer und 
Frauen wagen einen Ausbruch, um gemeinsam digi-
tal zu entgiften. In einer medialen Fastenzeit von vier 
Wochen begibt sich die Gruppe ohne Smartphone, 
Fernseher und PC aus ihrer Komfortzone in eine kom-
plett analoge Welt. 3sat, 12.10 Uhr

Samstag, 11. März
Wort zum Sonntag. Manuel Dubach, ev.-ref. 
Pfarrer. SRF 1, 19.55 Uhr

Freitag, 17. März
37°Leben. Update gescheitert? Kirche im Reform-
versuch. Lebenspläne und Identität, Partnerschaft 
und Familiengründung, Sinnsuche und religiöse Ori-
entierung: In «37°Leben» erzählen junge Erwachse-
ne ihre Geschichten. 3sat, 12.55 Uhr

Samstag, 18. März
Wort zum Sonntag. Ines Schaberger, röm.-kath. 
Theologin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 19. März
Jüdische Purim-Feier aus der Synagoge Bern. 
Dieses jüdische Fest erinnert an das Überleben der 
Juden in Persien. Jüdische Gläubige feiern an diesem 
Freudentag das Leben überhaupt. SRF 1, 10 Uhr

FILMTIPP

Close 
Die beiden 13-jährigen Freunde Léo und Rémi 
sind unzertrennlich und geniessen den letzten 
Sommer, bevor sie in die Oberstufe kommen. Ihre 
enge Beziehung stellen die beiden Kinder nie in 
Frage, bis für Léo und Rémi das neue Schuljahr 
beginnt und plötzlich einige Klassenkameraden 
fragen, ob sie «ein Paar» sind. Etwas an dieser 
Frage macht Léo Angst. Er fängt an, sich im Ho-
ckeyteam zu engagieren und Rémi aus dem Weg zu gehen. Dieser bemerkt die Veränderung seines 
besten Freundes und die Entfremdung bricht ihm das Herz.
Der belgische Drehbuchautor und Regisseur Lukas Dhont schildert in seinem zweiten Spielfilm in 
ruhigen Bildern und mit exzellenten Jungdarstellern, wie eine liebevolle Freundschaft an den gesell-
schaftlichen Konventionen zerbricht und an den tragischen Folgen, die diese nach sich ziehen.
Sarah Stutte, Filmjournalistin

> Kinostart Deutschschweiz: 2. Februar

Q
ue

lle
: @

fil
m

co
op

i.c
h



31Nr. 10/11  |  Pfarreiblatt Zug

Hinweise
Gottesdienste
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 5.3.,  
17.00 Uhr, Kirche St. Michael, Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Gottesdienst mit Handauflegen. CityKircheZug. 
Es besteht die Möglichkeit, sich die Hände auflegen zu 
lassen oder einfach in die Atmosphäre einzutauchen. 
So, 5.3., 9.30 Uhr, ref. Kirche, Alpenstrasse, Zug.

Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. Dimanche, 12 mars, à 11h00, à l’église 
St. Johannes, centre Herti à Zoug.

Veranstaltungen
Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
und Väter zum Austausch nach dem Tod des eigenen 
Kindes. Di, 7.3., 17.30–19.00 Uhr, Triangel Beratung, 
Bundesstr. 15, Zug.
>Anmeldung: Triangel Beratung, Tel. 041 728 80 80

Musik verstehen – Flora und Fauna. Kom-
mentierte Konzertreihe u.a. mit Werken von Telemann, 
Rameau und Krebs. Bernhard Kühne, Barockoboe/
Blockflöte, Andel Strube, Blockflöte, Dorothy Mosher, 
Barockfagott, David Erzberger, Cembalo/Kommentar. 
Do, 9.3., 20 Uhr, ref. Kirche Zug. Eintritt frei.

Festival Strings Lucerne. Werke von Nielsen, 
Capuzzi, Saint-Saëns und Grieg. Mit Vivienne Richter, 
Violine, Julian Ing, Kontrabass, Daniel Dodds, Leitung/
Violine, Musikern der Festival Strings Lucerne und Teil-
nehmenden der Talentwoche’22. Sa, 11.3., 19.30–20.50, 
Kirche Bruder Klaus, Oberwil b. Zug. Eintritt frei/Kollekte.

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
und Väter zum Austausch nach dem Tod des eigenen 
Kindes während der Schwangerschaft. Di, 14.3., 16.30–
18.00 Uhr, Triangel Beratung, Bundesstr. 15, Zug.
>Anmeldung: Diana Zimmermann, 076 245 71 02, 
info@dianazimmermann.ch

Am Hungertuch nagen. Fastenaktion und das 
Kath. Medienzentrum bieten eine digitale Plattform 

für die Meditation des neuen Hungertuchs. Zu Gast ist 
der Künstler Emeka Udemba. Mi, 15.3., 19.00–19.45 Uhr.  
Infos/Zoom-Link: www.sehen-und-handeln.ch/events

Farbe–Klang–Wort. Begegnung zum 100. Ge-
burtstag der Zuger Künstlerin Maria Hafner zum Bild 
«Alt und Neu». Wort: Bernhard Lenfers Grünenfelder, 
Musik: Daniel Kempf, Saxophon. Do, 16.3., 19.00–
19.40 Uhr, Pfarreizentrum (Saal) St. Johannes, Zug.

Info-Tag Religionspädagogik. Informationen 
zum Diplom- und Bachelorstudium sowie über die Be-
rufsfelder. Sa, 18.3., 10.15–13 Uhr, Uni Luzern oder 
online. Infos/Anmeldung: www.unilu.ch/infotag-rpi

Aufbruch nach innen und nach unten. 
Ökum. Tagung für eine Kultur der Hoffnung. Impulsre-
ferat von Alexander Bischoff, Mitgründer der Commu-
nität Don Camillo in Montmirail NE. Infos: Tel. 044 362 
67 83, Mail: info@miteinander-wie-sonst.ch. Kosten: 
CHF 60.00 (inkl. Mittagessen, Kaffee und Gipfeli), Veran-
stalter: Schweiz. Spurgruppe von Miteinander auf dem 
Weg. Sa, 25.3., 9.30–16.15 Uhr, Dialoghotel Eckstein, 
Langgasse 9, Baar. Anmeldung bis Sa, 11. März.
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Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 25, 
rena.schaefler@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediathek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Thomas Hausheer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
thomas.hausheer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, T 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT  
DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG
Marianne Bolt, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Mimmo Basile, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, ben.kintchimon@steyler.eu; Fernand Gex (adm),  
T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Roland Wermuth,  
T 041 399 42 63, roland.wermuth@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Johannes Utters,  
T 041 726 37 44, johannes.utters@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Karin Schmitz, T 041 711 35 21, 
karin.schmitz@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Roland 
 Wermuth, T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

«WICHTIG&RICHTIG»

MUTIG ALT WERDEN
Was bereitet Sorge oder Freude beim Älter­

werden? Welche Rollen spielen Familie, Nach­

barn, Staat, Wirtschaft und Kirche in Bezug auf 

das Altern? Und existieren im Zusammenhang 

mit dem Alter Tabuthemen? Diese und wei­

tere Fragen diskutieren Experten aus Kirche, 

Wirtschaft und Politik, u. a. mit Regierungsrat 

 Martin Pfister, gemeinsam mit den Teilneh­

menden. Interessierte können im Vorfeld on­

line an einer anonymen Umfrage teilnehmen: 

www.ethik22.ch/umfrage Die Veranstaltung 

«wichtig&richtig» wird vom Forum Kirche und 

Wirtschaft der Kath. Kirche Zug in Kooperation 

mit dem Institut ethik22 durchgeführt. Sa, 

25.3., Pfarreiheim Cham, 10.30–15.30 Uhr.

Infos zu Kosten und Anmeldung:

www.forum­kirchewirtschaft.ch

FÜR SIE DA
Sozial- und Beratungsdienste
der katholischen Kirche im Kanton Zug

Leuchtturm, Diakonie & Soziales, Zug
Industriestrasse 11, 6300 Zug, T 041 727 60 70
leuchtturm@kath-zug.ch, www.kath-zug.ch

Sozial- und Beratungsdienst St. Martin
Asylstrasse 2, 6340 Baar, T 041 769 71 42
sozialdienst@pfarrei-baar.ch, www.pfarrei-baar.ch
Pfarreisozialdienst Cham-Hünenberg
Kirchbühl 10, 6330 Cham, T 041 785 56 25
gerd.zimmermann@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch



«Zuflucht bei Dir»

O Gott, ich suche Zuflucht bei Dir,
bevor mein Haus auf mich fällt;
ich suche Zuflucht bei Dir
vor dem Sturz in den Abgrund, dem Ertrinken,
dem Brennen und dem Verfall;
ich suche Zuflucht bei Dir vor dem Teufel,
der mir zur Zeit meines Todes Schaden zufügt;
ich suche Zuflucht bei Dir, bevor ich auf Deinem 
Weg sterbe, während ich mich zurückziehe;
und ich suche Zuflucht bei dir vor dem Tod
durch den Stich einer giftigen Kreatur.

Ein islamisches Gebet.

Im Gedenken an die Opfer der Erdbeben  
in Syrien und in der Türkei.
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